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Stalin hat 8 Millionen Menschen verloren
Nachträgliche Enthüllung aus der Konferenz in Teheran - Agitationsbluff im Lichte der militärischen Lage

Gescheiterte Pläne
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Goe . Berlin , 10 . Dezember .

In ihren Analysen zu den Konferenzen der
alliierten Staatsmänner kommen die großen
Blätter der Weltpresse einseitig zu dem Schluß,
daß als einziges Ergebnis der Besprechungen
zwischen den Zeilen der Verlautbarungen die
Absicht herauszulesen sei, den Krieg möglichst
baid zu beenden. Dieser Wunsch entspringe
Dor allem den inneren Schwierigkeiten der
USA ., Englands und der Sowjetunion , sowie
die Kriegsmüdigkeit ihrer Völker . Die Errich
tung der Zweiten Front sei aus diesem Grunde
das alles überschattende Thema der Besprechun¬
gen gewesen .

seit der bekannten Smuts -Rede ein gewisses
Gefühl der Ueberraschung und Enttäuschung be¬
mächtigte " . Die Rede sei wie eine Bombe " in
der Welt explodiert .

stabschef an der Begegnung Churchill -Roosevelt | daß sich der öffentlichen Meinung in der Türkei
mit Inönü teilnahm , was aber nach Ansicht von
Kreisen , die dem türkischen Außenamt sehr
nahestehen , nicht der Fall war . Wenn auch die
englische Presse sich Mühe gibt , den Eindruck

hervorzurufen , als herrsche in der Türkei im Ist schon eine solche Reaktion geeignet , die
Anschluß an die Konferenz Inönüs mit Churchill Wogen des Optimismus in den anglo -amerika¬
und Roosevelt das „Gefühl größter Befriedis nischen Staaten nicht allzu hoch schlagen zu las
gung und Genugtuung ", so fann sie doch nicht sen, so verstärkt sich dieser Eindruck eher noch
verheimlichen, daß amtliche türkische Kreise der nach der Gegenseite hin durch die zahlreichen
ganzen Frage nur mit Reserve und Zurückhal - Indiskretionen aus der Teheraner Konferenz , die

(Fortsetzung auf Seite 2 )tung begegnen , wie sie auch selbst zugeben muß ,

Das ist die soziale Ordnung Englands
Verwundete Frontkämpfer beschweren sich über die schlechte Behandlung durch den Staat

Eigener Drahtbericht zurücklassen müssen , und der Frontkämpferver¬
band hat ihm als einzigen Ausweg aus seiner
finanziellen Not raten können , alles , was er

noch an Möbeln besitze, zu verkaufen. Vor
Sorge und Unterernährung verliere seine Frau
das Augenlicht , und das sei dann die neue

Ordnung , für die das englische Heer kämpfe
Auch ein verwundeter Offizier flagt über

Rechnung auf , in der er die Leute verhöhnt , die
von der Gleichheit der Opfer reden , während
die Tatsachen so aussehen . daß ein Bergarbeiter
einen ganzen Tag sein Leben riskiere . ebenso
ein englischer Pilot , drei Tage lang müsse ein
Soldat in vorderster Linie sein , eine Woche lang
ein Soldat seine Frau und zwei Kinder er¬
nähren , um soviel Geld zu haben , wie eine ein¬

So jähe also der Dank aus, den England für
zige der berühmten Zigarren Churchills fostet .

seine kämpfenden Soldaten habe .

Wir dachten . . .

Von Alexander Clifford

Chefkorrespondent der , , Daily Mail " , London

otz . In Italien ist eine Kriegsphase zu Ende

gegangen . Die Periode des schnellen Vorwärtss
tommens und des experimentellen Vorstoßes

nach Positionen ist vorüber . Die Deutschen
haben sich in eine stark befestigte Verteidigungss
linie quer über den engsten Teil des Landes
zurückgezogen , eine Linie , die aus Bergen , Täs
lern , Flüssen , Ueberschwemmungsgebieten und
frischen , neuen Infanteriedivisionen gebildet
wird . Aus der beweglichen Kriegführung ist
ein Schützengrabenkrieg geworden .

Weil es das Ende eines Kampfabschnittes
ist , tönnen wir zurückschauen und fragen : War
er zufriedenstellend ? Konnten bessere und
schnellere Resultate auf anderem Wege erzielt
werden ? Denn ganz augenscheinlich sind unsere

optimistischen Hoffnungen zu Beginn des Feld=
zuges nicht vollständig erfüllt worden , und ,
daraus könnte die Anklage gegen die alliierten
Pläne erhoben werden , daß sie unreif , lächer¬

lich und ohne Initiative seien .
Man kann sagen , daß wir uns starrköpfig

von unten her unseren Weg durch Italien ges

schlagen haben und halsstarrig einfach weiter
trotten . Man tann unterstreichen , daß die Deuts
schen einen Nachhutkampf geführt haben auf
dem ganzen Wege , und daß er sie relativ
wenig Menschen und Material gekostet hat .
Man kann die wirklichen Schlachten in diesem

Aber der bedeutendste Teil Italiens ist noch in
Feldzug an den Fingern einer Hand abzählen .

deutschem Besitz .

Das ist das England , das sich anmaßt , zu Tunis besaßen wir die ganze nordafrikanische
Im vergangenen Mai nach den Kämpfen in

helfen und Krieg zu führen zur Befreiung von
Not, und um der Welt eine neue soziale Ord - üste und hatten dort zwei britische Armeen
nung zu sichern , während er die gutgläubigen

und eine amerikanische zur Verfügung . Die Ins

Opfer seiner demokratischen Redensarten ver¬
hungern läßt .

Mit diesen Feststellungen sinkt der Nebel aus
Bluff und Phrasen , den die feindliche Agitation otz . Berlin , 10 . Dezember .
über die Treffen in Kairo und Teheran ver - Churchill hat sich mit Lord Woolton
breitete , endgültig zu Boden . Der Krieg und einen neuen Minister für Wiederaufbaufragen
seine militärischen Entscheidungen erscheinen zugelegt , dessen einzige Aufgabe aber zu sein
wieder als die blutige Realität , als der schau : scheint , mit Unterstützung der Minister der Ar¬
rige Hintergrung der pompösen Staffage , vor beiterpartei alle sozialen Hoffnungen , die bei
der sich diese Besprechungen abspielten . Aber den Arbeitern bestehen könnten , möglichst gründ¬
es wird damit zugleich auch deutlich , daß der lich abzuwürgen . Woolton hat sich dem Ober¬
Krieg nicht durch Konferenzen , sondern nur haus vorgestellt und bei der Gelegenheit wirk¬
durch die Waffen entschieden werden kann . lich aus seinem Herzen teine Mördergrube ge¬
Alle Kommentare zu Teheran und Kairo mün macht . Er hat die sozialen Pläne , wie sie Be¬
den letzten Endes in diese Erkenntnis . Dabei verigde ausgearbeitet hat , zwar sehr schön ge¬
sind höchstens Unterschiede in der Beurteilung nannt , aber sofort hinzugefügt , die Regierung
der Kriegslage zu verzeichnen , wie sie von den fönne im Augenblick die Verantwortung dafür
einzelnen Blättern je nach ihrer Einstellung nicht übernehmen . Sie würde ihre Pflicht ver¬
gegenüber den kämpfenden Parteien gesehen ist sehr aufschlußreich. Eine soziale Versicherung,

lezen , wenn sie ihm zustimme . Die Begründung
wird . Als Illustration dieser Tatsache mag
eine Meußerung des südamerikanischen Abend- so erklärte der edle Lord , sei kostspielig. Dafür
blattes „Razon " dienen , wo der Neuyorker müsse man schwer arbeiten , und für solche Zwecke
Berichterstatter der Zeitung die Meinung ver¬ sei in England kein Geld vorhanden . Der Ar¬

tritt , Deutschland werde nicht nachgeben , bevor beiter soll eben sehen , wie er mit sich selbst
nicht mindestens das Gleichgewicht zwischen den fertig wird . Mehr als Hungerlöhne hat er
beiden Machtgruppen hergestellt sei . Das aber nicht zu erwarten , selbst wenn er Soldat gewe¬
set gleichbedeutend mit einer Niederlage für diesen und schwer verwundet worden ist.
Alliierten , weil das deutsche militärische Poten - Der „, New Leader " bringt eine Reihe von
tial in diesem Falle immer noch unbetroffen Briefen verwundeter englischer Frontkämpfer ,

aus denen Verzweiflung spricht . Man beschwertsein würde . Der Verfasser tommt infolgedessen
zu dem Schluß, daß Deutschland feineswegs sich bitter über die schlechte Behandlung , die

() Führerhauptquartier , 9. Dez.
schachmatt sei , wie es die Alliierten nur allzu ihnen von Staats wegen zugedacht ist. Die Re¬
gerne glaubten . Demgegenüber und vielleicht gierung suche sich jeder Unterstüßungspflicht zu Der Führer verlieh am 5. Dezember das

auch, um den Eindruck seiner bekannten Rede entziehen und behaupte bei schweren inneren Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
Verlegungen , daß diese Gebrechen aus der zes an Generalleutnant Anton Grasser ,

abzuschwächen , erklärte General Smuts soeben, Friedenszeit stammen, für die sie nicht hastbar Kommandeur einer Panzergrenadier-Division,
er kehre nach Südafrika zuversichtlicher und wäre. Vierzehn Mark in der Woche, das sei als 344. Soldaten ; Oberstleutnant Kurt Wal
mehr als je zuvor vom Siege überzeugt zurück. schon viel. Das müsse dann aber gleichzeitig ter , Kommandeur eines Grenadier-Regiments,Diese Aeußerung Smuts wird allerdings kaum auch als Arbeitslosenunterstützung gelten , da als 345. Soldatenauf den Widerhall hoffen können , den seine vor¬

und Major d. R. Franz
die Arbeitsämter für beschränkt Arbeitsfähige Weittunat , Kommandeur eines Kampf¬

herige Rede fand . Man wird ihm seine plöt - feine Arbeit hätten . Die Frauen seien eben Bataillons , als 346. Soldaten der deutschen
lichen Siegeshoffnungen um so weniger glau - billiger als verheiratete , tinderreiche Kriegs - Wehrmacht .ben , als die diplomatischen . Anstrengungen der versehrte . Der Mann ist noch glücklich, daß erAnglo -Amerikaner gegenüber der Türkei nur als Tellerwäscher und Kartoffelschäler in einem Durch den Stabschef berufen
allzu deutlich verraten , daß man in London und amerikanischen Soldatenheim Unterkunft gefun =Washington sich überhaupt nur noch aus der den hat . Die Bitterkeit ist berechtigt , mit der () Berlin , 10 . Dezember .

Hilfe neuer Länder , die man in den Krieg er hinzufügt : Wenn das alles ist, für die ich Oberst a . D. Bürtner , der bis vor fur
führen will , einen Erfolg verspricht . Soweit die Khati -Uniform trug , dann helfe Gott denen . zem Kommandeur der Heeres -Reit - und Fahr¬
jedoch bisher aus der Türkei eine Reaktion zu die noch stärker kriegsbeschädigt als ich heim - schule Krampnik war , ist seinem Wunsche ent¬
dieser Absicht vorliegt , ist sie offenbar doch kehren . sprechend in den Stab des Reichsinspekteurs für
wesentlich anders , als man in London und Auch ein verwunedter Offizier klagt über Reit - und Fahrausbildung und Inspekteurs¬
Washington hoffte . Man ventiliert allerdings die Unzulänglichkeit der Unterstützung . Fra Reiter -SA ., Obergruppenführer Kob , durch
lebhaft die Frage , ob der türkische General - und Kinder habe er in einer südenglischen Stadt | Stabschef Schepmann berufen worden .

Eichenlaub für drei Offiziere

Badoglio - Truppen lediglich amerikanisches Kanonenfutter
Die jüngste Entwicklung an der Süditalien -Front

vollen Frontabschnitten auf seiten des bisheri=
läufer unterstreichen sehr stark, daß sich die
Badoglio -Truppen feineswegs freiwillig den
amerikanischen Verbänden einreihten , sondern
auf ausdrücklichen Befehl Eisen¬
howers eingesetztwurden , der sich in dem Zu¬
fagprotokoll zu den Waffenstillstandsbedingungen
die Freizügigkeitzusicherte, badglio-hörige Trup¬
pen nach seinem Ermessen einsehen zu können .

Folgen einer , , bedingungslosen Kapitulation "
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | Blutzoll in einem Ringen zu entrichten hatten,

B. Berlin , 10 . Dezember . dem keiner der Beteiligten entfliehen kann . gen Gegners bedeutet . Die Aussagen der Ueber¬

Die von den Badoglio -Truppen rorgetrage¬
nen Angriffe waren äußerst schwunglos
und gaben einen Eindruck von der minder¬
wertigen Kampfmoral dieser ver¬
räterischen Verbände , deren Abneigung zum
Waffeneinsatz durch die Aussagen zahlreicher
Ueberläufer erhärtet wurde. Die amerikanischen
sammeln , die von der britischen Bejagung der
Truppen mußten auf diese Weise Erfahrungen

Insel Leros zuvor gemacht wurden und den an¬
geblichen vom britischen König in seiner
lezten Thronrede als äußerst beachtlich be¬
zeichneten ,,Machtzuwachs durch die italienischen
Truppen des Marschalls Badoglio " als sehr
problematisch erscheinen lassen .

Die Offensivbemühungen der anglo-ameri¬
kanischen Truppen der süditalienischen Front
zeichnen sich dadurch aus , daß sie weniger den
militärischen Sektor dieses Unternehmens mit
Nachrichtenstoff zu unterstreichen in der Lage
sind, als vielmehr Tatsachen zu bemerkens¬
werten politischen Schlußfolgerungen liefern .
Das Charakteristikum des ersten Offensivstoßes,
der von den britischen Truppen der neuaufge :
füllten 8. Armee unter dem Befehl Montgo¬
merys gegen die deutschen Stellungen in dem
der Adria zugeneigten Abschnitt geführt wurde ,
bildete der vorwiegende Einsatz indischer
Truppenteile in den ersten Linien , denen die Zur Illustrierung des Beispiels der Befrei¬
schwierigste und opfervollste Aufgabe der ung " Italiens durch die Westmächte liefert diese
Brückenkopf -Gewinnung am Sangro -Fluß über - Verwendung badoglio -höriger Truppen jedoch
tragen wurde . Nach dem Stocken dieser ersten einen vortrefflichen Beitrag . Er verdeutlicht in
Angriffe übernahmen die amerikanischen sehr drastischer Weise den zweifelhaften Wert
Truppen in dem wesentlichen Abschnitt die anglo -amerikanischer Versprechungen und dar¬
Initiative des Angriffes und benutzten hier in über hinaus den Hintergrund einer „ bedin¬
stärkster Weise Badoglio - Truppen , die gungslosen Kapitulation " , die aus einer gewis¬
nach dem Verrat ihres Marschalls einen billigen sen Friedenssehnsucht heraus unterschrieben
Frieden erhofft hatten und nun erneut ihren wurde und nun den Einsatz an besonders gefahr
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Die amerikanische Hoffnung auf friegstüch¬
tige Waffengefährten erweist sich jedoch als
ebenso fühn wie verfehlt . Die jüngste Entwick
lung sowohl am westlichen als auch am östlichen
Abschnitt der Süd -Italienfront läßt keinerlei
wesentliche Fortschritte der unter dem Zeichen

Schlacht um Rom " gestarteten großen Offen¬
sive erkennen . Es ist bezeichnend , daß Front¬
berichterstatter den britischen Blättern fabeln ,
das Ziel der Westmächte , Weihnachten in Rom

zu feiern , läßt sich nicht mehr verwirklichen .
Diese Warnung ist angesichts der viel zu hoch
gespannten Erwartungen notwendig . Selbst der
Laie muß schließlich verstehen , daß ein Gebirgs¬
frieg , noch dazu im Schnee und Schlamm , zu den
schwierigsten Operationen jeder Kriegführung
gehören muß ."

vasion Europas schte vor uns zu liegen. Aber
die drei alliierten Armeen waren erschöpft .
Ihre Fahrzeuge waren ramponiert und ihre
Geschüße und Tanks abgenutzt , ihre Flugzeuge
waren Monate hindurch in Aktion gewesen , und
niemand hatte genügend praktische Kenntnisse
in der Technit einer seemännischen Invasion
gegen die Achse . So war es also notwendig , zu
verschnaufen , zu reparieren . umzugruppieren
und wieder in Stand zu setzen . Inzwischen war
im Juni Pantelleria genommen worden. Dann,
im Juli , landeten wir sieben Divisionen neben
einander auf Sizilien. Es mag jekt scheinen , daß
dies eine unreife Strategie gewesen ist . Aber
s gab damals eine Theorie , daß die Italiener

in ihrem Lande selbst ganz anders kämpfen
würden . Es schien besser , vorsichtig zu handeln
als sich auf gewagte Experimente einzulassen .
Wir nahmen Sizilien in etwa sechs Wochen ,
obgleich wir nicht viele Deutsche fingen und

dann gingen wir daran , Italien selbst anzus
greifen .

Der Hauptteil unserer Truppen bestand das

mals noch aus jenen Divisionen von Tunis , und
viele davon hatten noch ihre alten Wagen und
Geschütze. Die schwierige Aufgabe , sie mit Nach¬
schub zu verso zen , benötigte in großem Maße
Schiffsraum . Es war unmöglich , frische und
vollständig ausgerüstete Divisionen zur Unters
ſtützung für sie bereitzustellen . Wir waren in
dem Rhythmus einer Invasion gefangen , die
für uns fast zu rasch vor sich ging .

-Das dritte Stadium Italien selbst
war sehr kompliziert , denn es hatte sich die
Uebergabe Italiens zum Ziele gefekt . Wir

Einstellung gewisser italienischer Kreise für
hätten dabei große Möglichkeiten gehabt , die

unsere militärischen Anstrengungen nußbar zu
machen. Und das machte die Idee , bei Regolo
wärts zu schlagen , doppelt lächerlich. Die Lan
dung bei Reggio hatte demnach einen aroken
Vorteil : wir fonnten beträchtliche Kräfte sehr
schnell an die Küste setzen, denn die Entfernung
zwischen Reggio und Messina beträgt nur

zu landen und uns durch die Halbinsel vors

wenige Meilen . So landeten , nach völlig un
nötigem Bombardement , zwei Divisionen bei
Reggio . Aber es war klar , daß damit nicht die
Hauptaufgabe gelöst war . Die deutschen Milis
tärsachverständigen haben das auch in ihren
Kommentaren unterstrichen .

Die nächste Bucht an der Küste , die ein ents
sprechendes Hinterland zur Einrichtung von
Bersorgungslagern und Truppenpläken bot , lag
bei Salerno . Wir landeten dort . Aber wir ha
ben dabei die Reaktionen einiger Nationali
täten falsch einkalkuliert . Wir dachten , daß die
Italiener viel besser gegen die Deutschen auss
halten würden ; wir hofften , daß sie Rom halten
würden und es den Deutschen unmöglich machen
könnten , in Süditalien zu operieren . Aber die
Italiener enttäuschten uns . Badoglio verließ
Rom , ohne Befehle zur Verteidigung der Stadt



u geben . Wir erhielten von den Italienern
überhaupt teine nennenswerte Unterstützung .

Dann hatten wir wieder einmal die Schnel
ligkeit der deutschen Gegenmaßnahmen unter
schäzt . Unsere alte Vorstellung von den Deut¬
schen als langsam , methodisch und ohne Einbil¬
dungskraft hat sich wieder einmal als falsch er¬
wiejen . Sie improvisierten mit großer Geschwin
digkeit und Sicherheit , sie warfen Divisionen
nach Italien , sie kämpften rücksichtslos um die
norditalienischen Städte , sie eroberten Rom ,
und sie stationierten Divisionen bei Salerno .

Aus diesen Gründen mußte unser Plan na¬

türlich geändert werden . Die Italiener hatten
den Deutschen keinen ernsthaften Widerstand ge¬
leistet , und Rom war für uns verloren . Von
einem Spaziergang durch Italien war feine
Rede mehr . Der Kampf entwickelte sich dann mit
entsprechender Logik. Die Deutschen brauchten
eine gute und flare Verteidigungslinie , und die
Kämpfer der vergangenen Monate waren eine
Frage des Zeitgewinns für sie, um inzwischen
Diese Linie zu errichten . Heute stehen sie in dies
sen Stellungen , und die Invasion Italiens ist zu
ihrer einfachsten Form zurückgekehrt . All unsere
Aktivität des Sommers ist langsam herunter¬
gegangen vor dieser gutgeschnittenen Stellung ,
wo wir uns unsere Köpfe einrennen gegen
cheinbar endlose Ketten von Bergen und Flü¬fen. Entweder müssen wir durch einen lang

famen und kostspieligen Prozeß des Aufbrechens
Dieser Linie gehen und unseren Weg Schritt um
Schritt erkämpfen , oder wir können eine Art
Luft oder Seeaktion versuchen , oder wir können
es einen Feldzug nennen und einen anderen ir
genwo sonst beginnen .

Erbitterte Kämpfe im Raume von Krementschug
Eigene Angriffe erfolgreich - Kämpfe geringeren Umfangs an der süditalienischen Front

0 Führerhauptquartier , 9. Dez .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Donnerstag bekannt : Südwestlich
Dnjepropetrowit wurden die unter dem
Schuß dichten Rebels angreifenden starten seind¬
lichen Kräfte zurückgeschlagen . Im Raume süd¬
westlich Krementschug standen unsere
Truppen den ganzen Tag über in erbitterten
Kämpfen mit den immer wieder anstürmenden
Sowjets . Bei der Abwehr dieser Angriffe wur¬
den zahlreiche Sowjetpanzer abgeschossen . Im
Kampfraum nordöstlich Shitomir und
füdlich Korosten sette der Feind den eige
nen Angriffen hartnäckigen Widerstand entge¬
gen, ohne jedoch das weitere Vordringen unse¬
rer Truppen verhindern zu können . Im Mittel¬
abschnitt griffen die Sowjets zwischen Prip¬
jet und Beresina sowie südwestlich

ritsche w wieder vergeblich an . An einigen
fleineren Einbruchsstellen sind die Kämpfe noch
im Gange . Bei einem erfolgreichen eigenen
Angriffsunternehmen am Pripjet wurden Ge¬
fangene und Beute eingebracht . Ein örtlich be¬
grenzter Angriff unserer Truppen westlich

molenst erreichte die gestedten Ziele. Die
Luftwaffe griff mit starten Kräften trog un¬
günstiger Wetterlage feindliche Truppenan¬
sammlungen und Marschbewegungen im Raume
von Newel bei Tag und Nacht mit gutem Er¬

Kampfraum 33 Sowjetflugzeugeab.
folg an und schoß gestern allein in diesem

An der süditalienischen Front fam
es im West- und Ostabschnitt zu Kämpfen ge¬
ringeren Umfanges . Feindliche Vorstöße wurden
abgewehrt und einige in den Vortagen ent¬
standene fleinere Einbrüche durch Gegenstöße
unserer Truppen bereinigt . Um eine Berg¬
tuppe südwestlich Venafro wird noch gekämpft .
Ueber der Front herrschte lebhafte beiderseitige
Fliegertätigkeit. Dabei wurden hier vor alles
durch Flakartillerie 16 und im übrigen Mittel¬
meerraum sechs feindliche Flugzeuge abgeschos¬
sen . In den schweren Kämpfen der vergangenen
Tage hat die 26. Panzerdivision unter General¬
leutnant Freiherr von Lüttwiß durch ihre
beispielhafte Haltung und Standhaftigkeit alle
Durchbruchsversuche der Briten im Ostabschnitt
der süditalienischen Front vereitelt .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

0 Berlin , 10 . Dezember .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Major Störchel ,
Gruppenfommandeur in einem Jagdgeschwader .

Ritterkreuzträger Hauptmann Karl - Heinz
Matern , Gruppenkommandeur in einem
Zerstörergeschwader, kehrte am Tage vor der
Verleihung des Ritterkreuzes vom Feindflug
nicht zurück .

So erhebt sich nun für uns die Frage , ob wir
es hätten besser machen können . Konnte man
mit den Armeen , die wir zur Verfügung hatten ,
etwas anderes tun ? Es ist nicht leicht , sich
einen Alternativplan vorzustellen . Die Lan Selbst Dienstreisen zwischen 15. Dezember und 3. Januar auf das Notwendigste beschränken

Weihnachten nicht reisen , zu Hause bleiben !

dung in Salerno fann man damit verteidigen ,
daß schnell alliierte Divisionen nach Europa ge =
bracht werden sollten . Aber wo sonst hätte man

0 Berlin , 10 . Dezember .

Der Reichsminister für Boltsaufklärung und
Propaganda und der Reichsverkehrsminister
erlajjen folgenden Aufruf :

die Salerno -Landung anlegen sollen? Weiter
nordwärts der italienischen Küste wäre féine
genügende Gefechtsbedung vorhanden gewesen , Die Anforderungen an unsere Verkehrsmittelund das hätte erschreckende Tage für die Lan - durch triegswichtige Transporte sind so gewal¬dungsabteilungen bedeutet . Die einzig wirftig , daß unter allen Umständen eine zusäßlicheliche Alternative war , die Hauptlandung auf Beanspruchung der Reichsbahn in der Weih¬bie Ferse Italiens zu fonzentrieren . Es würde nachtszeit vermieden werden muß .dann vielleicht eine Chance bestanden haben ,
Kesselrings Armee in den flachen Ebenen zum
Kampf zu stellen und vielleicht zu besiegen . Die
Deutschen würden jedoch wahrscheinlich eine
Entscheidung auf den südöstlichen Feldern Ita¬
liens vermieden und einen Rückzugsweg zu
ihren gegenwärtigen Linien erfochten haben .
Aber es ist möglich , daß diese Situation uns
gewisse Gelegenheiten für plögliche , unerwartete
und geniale Schläge geboten hätte .

Das scheint die einzig ausführbare Alter¬

native des Planes , den wir augenblicklich be
nuten . Wir hatten ja nicht unbegrenzte Silfs¬
quellen zur Verfügung . Die Lage der Buchten
80g uns geographische Begrenzungen . Es

hätten vielleicht brillante Auswege bestanden,
so ein Fallschirmjägerangriff auf Rom . Aber
es ist heute viel leichter, unsere Bläne einfalls¬
arm zu nennen , als einen besseren Plan zu
ersinnen .

Außenpolitik Ankaras unverändert

() Antara , 10 . Dezember .

er

Der türkische Außenminister empfing Mitt¬
woch abend türkische und ausländische Presse =
vertreter und gab ihnen Erklärungen zu dem
Kommuniqué über Kairo ab . Er verwies dar
auf , daß die Einladung von den Anglo -Ameri¬
fanern ausgegangen sei , daß aber die Sowjet¬
union auch vertreten war . Ursprünglich sollte
Wyschinski an der Konferenz teilnehmen ,
habe aber nicht rechtzeitig in Kairo sein können .

Menemencoglu betonte , daß in Kairo alle
Fragen mit großer Offenheit besprochen worden
sind und die Türkei über mancherlei belehrt
wurde , was ihr bisher unbekannt war . Umge¬
fehrt hätten die anderen manches türkische Ar¬
gument erfahren . So sind wir uns näher ge¬
kommen" , sagte Menemencoglu , „und in guter
Freundschaftauseinander gegangen." Er schloß
feine Erklärung mit den Worten : „Ich tann
Shnen fagen , daß wir in unseren Unterredun¬
gen auf der Linie der Direktiven unserer Volks¬
partei verblieben sind, und daß unsere Außen¬
politik unverändert bleibt ."

Anschließend an die Erklärung des Außen¬
ministers wurde eine Reihe von Fragen ge¬
stellt . Eine Frage lautete : Inwieweit ist die
Türkei durch die Kairoer Konferenz dem Kriege
näher gekommen ? " Menemencoglu antwortete :

Ich habe bereits erwähnt , daß die türkische
Außenpolitik im Grundsätzlichen unverändert
bleibt " . Eine weitere Frage lautete : Wie
tann die Türkei England helfen , wenn sie
neutral bleibt ? " Die Antwort : Bisher war
die türkische Hilfe für Großbritannien nur durch
die Neutralität möglich . Die letzte Frage
war : Wird die im Kommuniqué angedeutete
enge Zusammenarbeit mit den Alliierten die
Türkei nicht in den Krieg führen ?" Der türki¬
sche Außenminister antwortete : „Nein " .

Freundschaft mit Bulgarien
Eigener Drahtbericht

otz . Sofia , 10 . Dezember .

Der türkische Gesandte in Sofia , Wentesch ,
erklärte bei einem Empfang , den er dem Vor¬
stand der Bulgarisch - Türkischen Gesellschaft - gab ,
Staatspräsident Inoenue habe ihm vor seiner
Abreise nach Bulgarien Instruktionen in der
Richtung gegeben , die Politit der Freund
schaft und des Friedens mit Bulga¬
rien zu fördern , von diesem Geist sei die Po¬
litik der Türkei gegenüber Bulgarien und dem
bulgarischen Volt nach wie vor getragen . Die
Türkei betreibe eine Politik der Unabhän
gigteit , ohne irgendwelche Ansprüche zu
haben als den , ihre gegenwärtigen Grenzen zu
wahren . Im übrigen begrüße die türkische Re¬
gierung alle Bemühungen um eine Verständi¬
gung und Befriedung zwischen den Völkern des
Ballans auf der Grundlage gegenseitiger Zu¬
geständnisse, sie werde feine Gelegenheit zur
Mitarbeit an diesem Ziel versäumen .

=

zwingenden Ausnahmen abgesehen lediglich
folchen Bolfsgenossen eine Reisemöglichkeit im
normalen Zugverkehr sichern, die nach langer
Trennung , nach vielen Opfern und Verlusten
endlich ein Zusammensein mit ihren Familien
oder ein paar Ruhetage im eigenen Heim haben
sollen . Die Parole heißt darum zu Weihnachten
für alle anderen ; Nicht reisen ! Zu Hause
bleiben !

Besonderes Genehmigungsverfahren

#

Die Seifenblase

otz . In der Wochenzeitung „ Das Reich " See
Schäftigt fich Dr. Goebbels mit den fehlgeschla
genen Versuchen unserer Gegner , die Stellung
des deutschen Volkes durch einen intensiven
Nervenkrieg zu unterhöhlen und zum Zusam
menbruch zu bringen . Er erklärt dazu unter
anderem : Der Bluff ist ein politisches Kampf .
mittel , das schon seit jeher in der angelsächsis
ichen Welt mit Vorliebe zur Anwendung ges
bracht wurde . Je schlechter es dem Bluffer
geht, desto frecher und anmaßender muß er sich
aufführen . Das ist die Hauptmaxime der eng
lisch - amerikanischen Kriegführung .
Deutschen ein solches Gebaren in teiner Weise
liegt und wir viel zu ehrlich sind , als daß wir
das Gegenteil von dem sagen und behaupten
könnten , was wir denken, halten wir auch den
Gegner für zu ehrlich, als daß wir im allges
meinen annehmen , er operiere nach dieser Mes
thode . Darauf baut er seine Pläne im Ners
penkrieg auf . Es erscheint vollkommen übers

flüssig , seine verlogenen Methoden durch ein¬
zelne Beispiele zu erläutern . Wir fennen
deren so viele , daß wir vollauf im Bilde sind .
Es weiß auch jedermann , daß die Feindseite
durch stärkste innere Gegensäge aufgespalten ist
und schon deshalb mit allen Mitteln bestrebt
sein muß, den Krieg möglichst zu einem für sie
halbwegs erträglichen Ergebnis zu führen .

Roosevelt geht in einen neuen Wahlkampf '

hinein . Als er zulegt kandidierte , versprach er
seinem Volfe , die USA . aus dem Krieg heraus¬
zuhalten , stattdessen ist er ihm über Erdteile
und Weltmeere hinweg nachgelaufen und steckt
nun bis über die Ohren darin . Wie soll er dies
sen eklatanten Bruch seines feierlichen Verspres
chens bei seiner nächsten Wahlkampagne vor
seinen Wählern begründen , wenn der Krieg

felbst auf seinem blutigsten Höhepunkt steht und
sein Ende in Europa in feiner Weise abzusehen
ist ? Von Ostasien und vom Pazifik ganz zu
schweigen. Ein Königreich für einen Erfolg ,
lautet also feine Devise.

Um England ist es nicht viel besser bestellt ,
je länger der Krieg dauert , desto mehr wird
England von sozialen Krisen heimgesucht . Chur
chills Voraussage , daß das Jahr 1944 das
blutigste in der ganzen britischen Geschichte
werden würde , hat beim englischen Publikum
alles andere als Begeisterung erweckt , denn
Großbritannien hat kein Kriegsziel , für das es
sich zu sterben lohnt . Aus all dem ist zu ersehen ,

endigung des von ihr angezettelten blutigen
wie dringend die Feindseite einer raschen Bes

Ringens bedarf . Sie möchte dieses gern mit pfy
chologischen Kampfmitteln erreichen ,
ihren militärischen offenbar nicht allzuviel zu¬
traut . Deshalb der zynisch rohe Lufterror gegen
unsere Städte und ihre Zivilbevölkerung .

Dr . Goebbels befakt sich dann mit der Anfins
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Andererseits sind jedoch Hunderttausende
von deutschen Volksgenossen , die seit vielen Bereits im Jahre 1942 wurden allein im
Monaten in
Pflicht erfüllen , von ihren Familien getrennt über eine Milliarde Personen mehr befördert

den Luftnotgebieten ihre harte zivilen Reiseverkehr der Deutschen Reichsbahn

und leben unter Bedingungen , die häufig denen als im letzten Friedensjahr . 1943 ist darüber
der Front ähnlich sind . Hunderttausende ent - hinaus eine weitere Steigerung festzustellen . Da

dienstverpflichtet sind ,
behren seit langem Heim und Familie , weil sie der Reiseverkehr zu Weihnachten die höchste

oder weil ihr Arbeits - Spitze des Jahres erreicht , müssen zur Lenkungplatz aus friegsbedingten Gründen verlegt werdes diesjährigen Weihnachtsreiseverkehrs beden mußte . Sie alle verzichten dabei zum größ fondere Maßnahmen ergriffen werden . .
ten Teil auf Annehmlichkeiten , deren man sich um die verfügbaren Reisegelegenheiten denin den größten Teilen des Reiches noch erfreut. Volksgenossen vorzubehalten , die besondere Bedigung der Feindpresse , einen propagandistischenDiesen Volksgenossen zum bevorstehenden Weih- rücksichtigung verdienen , wird ein Genehmi Wohnblocknader auf das deutsche Volk abzuwers
nachtsfest einen kurzen Erholungsurlaub im gungsverfahren durchgeführt , dessen Ein- fen, nachdem das Abwerfen von Wohnblock
eine Pflicht der Dankbarkeit für alle. Die genteil der Tagespresse zu ersehen sind. Schafs gewünschten Erfolg geführt hat und an der bes
Kreise ihrer Angehörigen zu ermöglichen, ist zelheiten aus den Bekanntmachungen im Anzei- nadern der feindlichen Lufthunnen nicht zum
Reichsbahn fann dieses Weihnachtsgeschent an sende in der Rüstung und Kriegsproduktion er wundetunaswürdigen Haltung der Zivilberöl
Rüstungsschaffende und Volksgenossen aus den halten zur Durchführung einer genehmigungs - nükt ihnen gar nichts , uns über die feigen und

ferung gescheitert ist , und fährt dann fort : Es
Luftnotgebieten aber nur verwirklichen , wenn pflichtigen Reise , die sich über die reinen Fest¬
damit feine Steigerung des Reise - tage hinaus auf Arbeitstage vor , zwischen und gemeinen Methoden ihrer piratenhaften Kriegs
verkehrs verbunden ist . mit finsteren Drohungennach, den Feiertagen erstreckt, die Genehmigung führung noch

der zuständigen Stelle nur dann , wenn eine attackieren . Auf diese Weise wird man mit uns
Urlaubsbescheinigung des Betriebs - nicht fertia . Man muß schon zum offenen und
führers vorliegt . Verständnis für diese Rege - ehrlichen Waffengang antreten . Und sollten die
lung , insbesondere die Unterlassung unbegrün - Engländer und Amerikaner gegen den Atlantif
deter Anträge , wird die Abwicklung des Reise - wall anrennen wollen , dann werden ihnen dort
verkehrs wesentlich erleichtern . deutsche Grenadiere gegenüberstehen , die zu

Hause in den Luftfriegsgebieten vielleicht Hab
und Gut und Frau und Kind verloren und sos
wielo noch eine Rechnung mit den Kindesmörs
dern und Wohnblocknadern auszugleichen haben .

Die Engländer behaupten , die Amerikaner eig
neten sich am besten zu einer Invasion im
Westen , die Amerikaner wieder wollen den Ka¬
nadiern den Vortritt lassen , und diese wiederum
zeigen feinerlei Neigung , den Engländern diese
Ehre streitig zu machen . Sie sind sich zwar afle
einig in den erhorbitanten Forderungen , die sie
bei ihrem vermeintlichen Sieg gegen uns erhes
ben wollen , aber feiner mill die Blut - und Mens
chenopfer bringen , um sie militärisch einzufass
teren . Stalin schäumt vor Mut , daß die feige

Ansprüche anmeldet , es aber den Sowjets übers
Bande in London und Washington zwar riesige

läßt , dafür Hekatomben von Soldatenleichen zu
opfern . Er hat nicht ganz unrecht, wenn er bes
tont , daß nur der über Europa befehlen zu has
ben wird , der es erobert .

In der Zeit vom 15. Dezember bis 3. Ja¬
nuar tritt daher eine weitgehende Reise
Sperre ein , durch die selbst wichtige Dienst
und Geschäftsreisen auf das notwendigste Maß
beschränkt werden müssen . Ein besonderes Ge¬
nehmigungsverfahren wird von wenigen

Stalin hat 8 Millionen Menschen verloren
( Fortiekuna von Seite 1 )

fekt überall gewissermaßen unter der Hand her¬
umgesprochen werden . So soll Stalin immer
wieder in seinen Unterhaltungen mit Churchill
und Roosevelt darauf hingewiesen haben , daß
die Sowjetunion in diesem Kriege bisher a cht
Millionen Menschen verlor . Die Ziffer
lezt sich zusammen aus den äußerst schweren
sowjetischen Verlusten an der Front und aus den
nicht minder hohen Ausfällen im Hinterland .
die durch den wachsenden Nahrungsmittelman
gel hervorgerufen wurden . Die Lage im Ostenfindet in diesen Aeußerungen zweifellos eine
ebenso überraschende wie aufschlußreiche Erläu¬
terung . Was Italien angeht , so schreibt

Sunday Dispatch " : Kluge Leute in den , alliier¬
ten Ländern fühlten sich immer unbehaglicher
über den Stand der Dinge in Süditalien und
in der Levante und mißtrauten immer mehr
dem Verstand und dem guten Glauben der lei¬
tenden alliierten Männer . Die , ,Tage der Mari¬
malhoffnungen des Juli und August " feien
jedenfalls unwiderbringlich vorüber . Heute er¬
lebe man das „ erstaunliche und entwürdigende
Durcheinander auf den Dodekanes -Inseln " , das
sich noch dazu vor den Augen der Griechen und
Türken abgespielt und ganz allgemein zur Be¬
stürzung aller Völker des Mittleren Ostens An¬
laß gegeben habe .

1

Diese Stimmen , die unter dem Eindruck der
tatsächlichen militärischen Lage ein buntes Bild
von der negativen Wirkung der mit so großen
Hoffnungen begonnenen Konferenzen ergeben ,
zeigen im Grunde doch nur eines : daß nämlich
unsere Feinde auch dieses Mal die Rechnung
ohne den Wirt gemacht haben ! Es ist nichts mit

Weihnachten in Rom " , worauf man noch vor
furzem im Hauptquartier General , Aleranders

hoffte. Jetzt spricht man von den „viel zu hoch
gespannten Erwartungen " , die man an Italien
fnüpfte . Aus ist es aber auch mit dem Marsch
der Sowjets nach Berlin , und es ist nichts mit
dem Marsch nach Tokio . Stalins Hinweise auf
die acht Millionen Menschen , die ihn der Krieg
bisher fostete , eröffnen traurige Ausblide .

Stalins Ausflug hat sich gelohnt
Eigener Drahtbericht

schreibt : Das Kommuniqué von Teheran ist
noch dürftiger als das von Kairo . Um solcher
Plattheiten willen kann man nicht annehmen ,
daß Stalin das erstemal außer Landes gefahren
sei. Also steckt hinter dem Kommuniqué wohl
mehr, als darin gesagt ist. Militärisch ist die
Sache klar : Stalin erhielt wieder einmal die
3usage der zweiten Front . Politisch hat man
mit vagen Worten verschwiegen , was Smuts ,
Molotow und die swestija " seit jeher in

Bindung für Moskau, freies Verfügungsrecht
ihren Spalten verkünden : Reine territoriale

Stalins über Europa . In diesem Sinne jeden¬
falls hat sich der Ausflug Stalins nach Teheran
gelohnt ."

Nachwuchs für Heeresmusikschulen

() Berlin , 10. Dezember .

Unterdes aber steht der deutsche Soldat an
den Grenzen unseres Erdteiles auf Wacht . Er
kann durch die feindliche Bluffpropaganda

Die Heeresmusikschulen Büdeburg und ebenso wenig erschüttert werden , wie die deuts
Frankfurt am Main nehmen Ostern neue Schü - sche Heimat durch den englisch -amerikanischen
ler auf . Die Bewerber müssen mindestens abge - Luftterror , der uns zwar schweres Leid zufügt ,
schlossene Volksschulbildung haben und dürfen uns aber um so näher zusammenführt . Aus
zur Zeit der Aufnahme noch nicht 15 Jahre alt diefem Ringen werden wir als ein ewig ge¬
sein . Musikbegabte Jungen , die attive Heeres - eintes Bolt hervorgehen , dessen im Kriege bes
musiker werden wollen , Vorkenntnisse auf einem wiesene Standhaftigkeit die Grundlage seiner
Orchesterinstrument oder dem Klavier und gute geschichtlichen Zukunft bildet . Das große
Schulzeugnisse haben , können sich sofort melden . Kriegsschicksal wirbelt alle deutschen Stämme ,
Auskunft erteilen die Heeresmusikschulen Bücke Stände und Kreise durcheinander , und man
burg in Bückeburg und Frankfurt am Main in verspürt fast törperlich , wie die edelste . Kraft
Frankfurt , Schäfflerstraße 24 . unferes Volkstums aus der Tiefe nach oben

drängt und den ganzen Organismus unsererKurzmeldungen werdenden Nation durchdrängt . Unsere Feinde
wissen gar nicht , was sie damit angerichtet
haben . Sie glauben , uns im Herzen zu treffen ,
und sie bringen es doch zu nichts weiter , als
daß sie unsere Häuser in Brand stecken , die
nationale Seele unseres Volkes aber wirft
einem glühenden Hauch der Flammenwände
gleich ihre legten Schladen ab . Der Hammer
des Schidials , trifft uns schwer , aber er fällt
nur auf Eisen nieder , und das wird durch seine
Schläge nicht weicher , sondern härter . Die
Papierfetzen , die uns von der Feindseite zuges
spielt werden , finden im deutschen Volke nut .
eisige Verachtung . Der Bropagandabluff , mit
dem sie uns überfallen wollten , ist geplakt wie
eine Seifenblase .

() Reichsverweser Horthy empfing ben Gesand¬
ten der italienischen Republit , Raffaele Caser
tano , der sein Beglaubigungsschreiben sowie das
Abberufungsschreiben seines Vorgängers überreichte .

() Ueber eine zur Zeit über England hinweg¬
gehende Grippewelle erklärt der Londoner,,Daily Te¬
legraph , diese Grippe -Epidemie verurfache viele
Arbeitsausfälle. Am schwersten trete sie in Nordeng¬
land auf .

0 . Um Stalin nach Teheran zu bewegen , habe
es nicht weniger als zehn Einladungen und der ein¬
dringlichen Sonderbotschaften Churchills und Noose¬
velts bedurft , erklärt Daily Mail " .

Nach Melbungen aus Merito erklärte der
merikanische Verkehrsminister , daß alle Behauptun
gen über die Entfendung von meritanischen
Truppen nach Uebersee nicht stichhaltig wären .

() Reuter meldet aus Kairo , baß General

otz . Brüssel , 10 . Dezember .
Als erste belgische Zeitung nimmt Set

Laatste Nieuws " Stellung zum Kommuniqué Smuts mit dem Flugzeug zur Rückreise nach Süd- Menjo Folkerts (im Wehrdienst ). Stellvertreter: Friedricüber das Treffen in Teheran . Das Blatt ajrita gestattet ist .
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Trutz und Liebe / Von Wilhelm Lennemann
ots . Trugte eine Wasserburg in meiner Hei

mat , der Hardenstein genannt . Darin hauste ein
startes und stolzes Geschlecht . Das hielt sich in
ritterlicher Würde weit ab von allem Gemeinen ,
sah aber gering auch auf Bürger und Bauer .
Und saßen doch auch Bauern auf den Höfen ,
beren Ahnen ihre Sippenmarke mit Bauerntruz
in ihre Hausbalken geschlagen hatten und es an
Stolz den Edlen gleichtaten .

Das war gegen Ende des 16 . Jahrhunderts .
Da hatte sich der Junker von Hardenstein in eine
hübsche Bauerndirne versehen , und da deren
Stolz es nicht zuließ , dem Junker zu Willen
zu sein , dessen Herz aber auch in wilder Sehn¬
sucht verzehrt wurde nach dem Besitz des Mägd¬
leins , so versprach er ihr die Ehe und gelobte
das auch im Beisein des Bauern mit einem
Schwur .

Er blieb auch in seinem Worte , an das er
Rich freiwillig gebunden hatte , und trug sein
Vorhaben seinem Vater vor . Der lachte darob
und schalt ihn einen Narren . Da aber der Junge
nicht nachließ , mußte der Alte schließlich für
ernst halten , was er nur für einen junkerlichen
Spaß gehalten , so drohte er ihm , wenn das

geschehe, so werde er ihn auch wie einen Bauern
halten und vom Erbe verjagen . Der Junker
aber war reif und hatte einen Willen ; und der

stand jetzt auf und stellte sich in eiserner Abwehr .
Nun mußte das Hardensteinsche Ehepaar in

Lehnssachen einstmals eine längere Reise unter
nehmen . Der Junker benutte die herrenlose
Zeit , ausgiebig . Und die Dirne vertraute ihm und
begleitete ihn auch manchmal in die Burg .
Das war an einem Sommernachmittag wieder¬

„ Oho !" schreit der Alte ,, , die hier nicht ein¬
mal den Mut fand , meiner Anklage standzu¬
halten und feige in den Tod ging !"

Und speit verächtlich auf den Boden .
„ Bauerngewächs ist wie Erlenholz , gemein und
zu nichts nuz , denn daß es ins Feuer gesteckt
werde . Und nun sollst du mir danken , daß ich
dich von dieser Here befreit habe , da sparen
wir die Art !"

, ,Das dank ich dir nimmer ! Und wenn sie
hier vor dir stünde . . . "
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Lacht der Alte : „ Da täten sie meine Hände
greifen und würgen und wieder in ihr nasses
Grab werfen ! Und all ihr feines Winseln . .

Erschrocken hält der Alte inne . . . Es hebt
sich vor ihnen der Boden , und das Mädchen
triecht aus dem engen Versted , redt sich, steht
vor dem Ritter , hoch und stolz , sieht ihn mit
flammenden Augen an . Spricht fein Wort .
Der Alte durchschaut das Spiel ; seine grimmen
Augen gehen wie stechende Spieße von der Dirne
zum Junfer und von dem zu ihr .

"

-

,,Nun weiß ich nicht " , teucht seine Wut ,, , wen
soll ich greifen und zum Fenster hinauswerfen ? "

Tritt sie vor ihn : Faß zu ! Bauerngewächs
treibt wie Erlenholz alle Tage neu ; der Junker
aber soll Namen und Geschlecht in die Zeiten
führen !"

Staunt sie der Alte groß an : , ,Das sagst du ?"
,,Mein Vater würde so tun , wollt ' sein Erbe

eine Unwürdige frein !"
Bist etwa mehr ?" hohnlachte es , aber schon

unsicher .

66

Redt sich das Mädchen hoch : Meine Ahnen 1 berechtigte Aufsehen , daß die grundlegenden
saßen als Freibauern hier im Land , da die Veröffentlichungen des Wollsteiner Kreisarztes
Euern noch Reitersknechte waren ." in der wissenschaftlichen Welt hervorriefen , ver

, ,Wahr dein Maulwerk , Dirne !" schreit er anlaßte den damaligen Direktor des Kaisers
sie an . lichen Gesundheitsamtes in Berlin ,

Bis sie dann zu Dank und Lohn dies Lehen Geheimrat Strud , ihn 1880 an die oberste

erhielten und edel wurden ! Ihr wißt wohl , daß gesundheitliche Fachbehörde des Reichs als Mit¬
das die Wahrheit ist !" glied zu berufen .

, ,Was haust du mir das ins Gesicht ? " schreit
der Ritter , und seine Fäuste beben .

, ,Daß Ihr wißt , was Bauernstolz ist und
was Kraft und Mut ; die truzen Euren grim¬
men Worten und rächenden Schwert !"

, ,Daß du das nicht zu schmecken befommit !"
und die Hand greift hastig ans Wehrgehänge .

Rein " , begehrt das Mädchen auf , so war ' s
nicht ausgemacht ! Ihr müßt schon den Mut
haben , mich mit den Händen zu würgen , wie
Ihr mir zugesagt ; Noch einmal sag ich: Greif
zu !"

Springt der Junter vor sie : „ Du redst dich
in den Tod ! Haltet ' s ihr zu Gnaden , Bater ! "

Der Alte fühlt sich in einer wunderlichen
Enge , zwischen einer Achtung vor der Mutigen
und Stolzen auf der einen und seiner Ritter¬
würde auf der anderen Seite . Und ehe er
noch tastend zu Wort oder Tat findet , spricht
fie : „ Ich sehe , Herr Ritter , daß Ihr keine Kraft
wider Euren Sohn und keinen Mut wider mich
findet , so verstattet , daß ich meiner Wege gehe!"

Und befreit so den Ritter aus seiner Enge

und geht hoch und stolz an ihm vorbei und die
Stiege hinab .

Und meldet das Kirchenbuch wirklich noch
im selben Jahre die Vermählung des Junkers
mit der Bauerntochter .

um geschehen. Undwie die beiden jo am Fenster Ein Leben im Dienst an der Menschheit
saßen und in das erntereife Land hinaussahen
und ihren Träumen nachhingen , vernahmen sie
plötzlich ein Lärmen und Rosseschnauben auf
bem Burghof , und ein Gelaufe war und ein
Rufen . . . Der Junter läuft auf den Gang und
sieht zum Fenster hinaus und seine Eltern und
den Psörtner neben ihnen . Der redet heftig
auf die beiden ein . Der Junter eilt zurück in
das Gemach . Da ist eine Gefahr , blutig wie
der Tod . Das Mägdlein sieht ihn aus großen
Augen bang an . Der Junker sucht mit flirren¬
den Augen . Da hören sie auch schon einen
tlirrenden Tritt auf der Treppe . Der Junker
springt ans Fenster , vor dem eine fastenähnliche
Erhöhung liegt , reißt sie hoch und bedeutet dem
Mädel , unterzukriechen . Ergreift dann einen
mächtigen Folianten und wirft ihn im Schwung
durchs Fenster . Tut einen Schrei zum Fenster
hin

1910 fein Affiftent am Institut für Infektions¬
frankheiten , Mitarbeiter im Koch ' schen Labora¬
torium und führte nach Koch ' s Tode dessen be¬
gonnene Arbeiten bis 1913 zu Ende . Heute ge¬
hört er an maßgebender Stelle dem Reichsgefund¬
heitsamt an .

Hier schuf Koch seine ebenso einfachen wie

genialen Methoden der Züchtung von Battes
rien , die Methoden der Reinkultur mittels
fester und erstarrungsfähiger Nährböden . Die
Ergebnisse seiner Forschungen machte Koch un¬
mittelbar der Befämpfung der Seuchen dienst
bar , indem er die Methoden der Vernichtung
der Krankheitsfeime studierte . Im Herbst 1881
nahm Koch , unterstützt von tüchtigen Mitarbei
tern , die Erforschung der Tuberkulose in
Angriff und bereits ein halbes Jahr später
konnte er die Entdeckung des Tuberkelbazillus
und dessen Reinzüchtung mitteilen . Damit war
sein Weltruf begründet , der sich noch steigerte ,
als er im folgenden Jahre auf einer von der
Reichsregierung nach Aegypten und Indien ent
sandten Choleraerpedition auch den Erreger
dieser gefürchteten Volksseuche entdeckte .

Das Jahr 1885 stellte Roch vor völlig neue
Aufgaben , er wurde zum ordentlichen Professor
der Hygiene in Berlin berufen . In Vorlesun
gen und Kursen führte er Studenten und Aerzte
aus aller Welt in die neuen bakteriologischen
Untersuchungsmethoden ein . In das Jahr 1890

heute noch ein wichtiges Mittel zur frühzeitigen
fiel die Entdeckung des Tuberkulins , das auch

Erkennung der Tuberkulose bei Mensch und
Tier ist . Die Entdeckung des Tuberkulins war
der äußere Anlaß zur Gründung des Instituts
für Infektionsfrankfeiten , das heute den Na¬

men Robert - Koch - Institut , Reichsanstalt zur

Bekämpfung der übertragbaren Krankheiten "

trägt .Profeffor Dr . Möllers , der Verfasser des nach - | Mäuse erzeugte er die tödlich verlaufende
stehenden Auffazes , ist der letzte noch lebende Milzbrandfrankheit und fonnte in der
Schüler von Robert Koch. Er war von 1903 bis Milz der verendeten Tiere Milzbrandbazillen in heiten führte Koch in den letzten Jahrzehn

Die Erforschung tropischer Kranf

großer Zahl nachweisen. Unter dem Mikroskop ten seines Lebens wiederholt nach Italien , Bris
beobachtete Koch dann . tisch- und Niederländisch -Indien , nach Neu¬
daß die Milzbrandfäden Guinea und Afrika . Er schuf grundlegende
fich nach einigen Stunden Arbeiten über Malaria und Schwarzwassere
verlängerten und ein för - fieber , über Schlaffrankheit , Texasfieber , Aus¬
niges Aussehen annah - say . Rüd , allfieber , Rinderpest , Küstenfieber .
men . Uebertrug er diese
Körnchen , die er als Spo¬

der Milzbrandstäb¬
chen erkannt hatte , auf

neuen Nährboden , so quol
len sie auf , es wuchsen
aus ihnen Fäden hervor .

die dieselbe Entwicklung durchmachten. Hieraus
schloß Koch , daß die widerstandsfähigen Sporen
den Krankheitsfeim lebend erhalten und baute
auf dieser Erkenntnis erfolgreiche Befämp¬
fungsmaßnahmen auf .

ren

otz . Robert Koch , der am 11 . Dezember 1843
geboren wurde , entstammte einer angesehenen
Bergbeamtenfamilie des hannoverschen Harzes . Am 27 . Mai 1910 beendete ein Herzschlag in

Nachdem er das humanistische Gymnasium sei¬ Baden - Baden das an Arbeit und Erfolgen

ner Geburtsstadt Clausthal besucht hatte , bezog reiche Leben des genialen Gelehrten . Als er

er im April 1862 die Universität Göttingen , an die Augen schloß , war sein Name bei allen

der er im Januar 1866 das Doktoreneramen Kulturnationen als der eines bahnbrechenden

mit größter Auszeichnung bestand . Im März Forschers und Wohltäters der Menschheit bes

des gleichen Jahres folgte das ärztliche Staats¬ kannt . In Japan wurde ihm ein Ahnentempel
examen in Hannover . Nachdem er als friegs¬ errichtet . In zahlreichen deutschen Städten

freiwilliger Arzt an dem deutsch -französischen wurden Straßen und Pläge nach ihm bes

Krieg 1870/71 teilgenommen hatte , legte er die nannt . In Berlin , wo er seine größten Trium
Kreisarztprüfung ab und wurde 1872 Kreis¬ phe feierte , schmückt den Robert - Koch - Platz sein

physikus in dem Städtchen Wollstein (Posen ) . Neben diesen Untersuchungen beschäftigte Marmordenkmal ; ein großes Berliner Kranken¬

Trog anstrengender ärztlicher Tätigkeit fand sich Koch mit der Frage , ob die Wundhaus und das Forschungsinstitut , in denen der

Roch hier noch Zeit zu mikroskopischen Unter - infektionstrantheiten parasitären Ur - große Gelehrte arbeitete , tragen seinen Namen .

suchungen . In einem bescheidenen Laboratorium sprungs seien oder nicht . Es gelang ihm die In dankbarer Verehrung gedenkt an seinem
machte der vielbeschäftigte praktische Arzt Ent - wichtigsten Wundinfektionsfrankheiten bei Mäu - 100. Geburtstage nicht nur Deutschland , son¬

„ Wenn es das ist" , entgegnete ihm der Jun - deckungen , die ihn den Meistern der medizini - sen und Kaninchen fünstlich zu erzeugen , wobei dern die gesamte Kulturwelt des großen Fors

ker ,, , da wird sie dich verklagen vor ihrem höch- schen Wissenschaft zugesellten . Durch Verimp einer bestimmten Krantheit stets auch eine be- schers , dessen Name unvergänglicher Ruhmess
ften Richter !" fung des Blutes milzbrandfranker Tiere auf stimmte Form von Batterien entsprach . Das glanz umgibt .

Da steht auch schon der alte Hardenstein mit
wutfunkelnden Blicken im Zimmer . Hört das
Austlatschen im Burggrabenwasser .

,,Sie hat den Tod deiner Rache vorgezogen !"
Jagt der Junge finster .

Und der Alte : „ Sie hat wohl daran getan
und die Lust meiner Hände geahnt . Der Herr
fei ihrer Seele gnädig !"

Amtl . Bekanntmachungen

Stadt Emben , Kreise Aurich , Norden u .
Wittmund . Zuckerbelieferung der Kauf¬
Ieute . Sämtlichen Kaufleuten , die für
bie 55. bis 58 , 3uteilungsperiode Vor¬
schußbezugscheine für den Zuckerbezug
erhalten haben , mird durch das zustän¬
dige Ernährungsomt ein 3uderbezug¬
schein erteilt in Höhe der Hälfte des
Mengenwertes der Bezugscheine , die
feinerzeit auf der Grundlage der
Buderfontrollabschnitte der Nährmit¬
telfarte 54 für die Versorgung in der
55. bis 58. 3uteilungsperiode ausge¬
stellt sind . Diese Zuderzuteilung ist
für die Versorgung in der 59. bis 60 .
Periode bestimmt . Die Kaufleute ha
ben den Zuckerbezugschein unverzüglich
an ihre Vorlieferanten weiterzugeben .
Auf Grund der vorgelegten Zuder
bedarfsnachweise (Abschnitte der Zucker¬
farte , 3uderabschnitte der Urlauber¬
tarte , Wochenkarten AZ . Berechti¬
gungsscheine ) werden nunmehr Emp
fangsbescheinigungen bis zur Höhe der
für die Versorgung in der 55. bis 60.
Buteilungsperiode ausgestellten 3uder
Bezugscheine erteilt , die dann von den
Kaufleuten ordnungsmäßig aufzube¬
wahren sind . Für die Zuderbestell¬
scheine der Reichstarte für Marmelade
(wahlweise für 3uder ) , werden keine
Empfangsbescheinigungen , sondern Be¬
zugscheine ausgestellt . Die Großhände
ler sind zur Lieferung des Zuders , die
Kaufleute dagegen auch zur Abnahme
verpflichtet . Emden , den 10. Dez 1943 .
Zugleich namens der Landräte obiger
Kreise . Der Oberbürgermeister
Stadternährungsamt Abt . B

Stadt Emden . Ausgabe der Zusahmilch
farten . Am Freitag , dem 10. , und
Sonnabend , dem 11. Dez. 1943 , fedes¬
mal von 9 - 12 Uhr . werden im Er¬
nährungsamt (Central Hotel ) , 3im¬
mer 5, bie 3ufahmilchfarten für
Kranke , werdende und stillende Müt¬
ter sowie für Wöchnerinnen verabs
folgt . Die alten Karten sind zum Um¬
tausch vorzulegen . Stillende Mütter
müssen die Geburtsurkunde des Kindes
und eine Stillbescheinigung vorlegen .
Emden , den 9. Dez. 1943. Der Ober =
bürgermeister Stadternährungsamt
Abt . B -

-

Stadt Emden . Lebensmittelkartenausgabe .
Für die Versorgungsberechtigten , die
ihre Lebensmittelfarten nicht am fest¬
gesezten Zeitpunkt in ihren Ortsgrup
pen abgeholt haben , erfolgt eine Son¬
derausgabe am fommenden Sonnabend ,
rem 11. Dez .. im großen Rathaussaal ,
nicht wie vorgesehen am 13 .
Dez. Emden , den 10. Dez. 1943. Der
Oberbürgermeister Stadternährungs¬
amt Abt . B

Stadt Emden , Zulagefarten . Die Aus
gabe der Zulagetarten für Schwer ,
Schwerfts , Langs und Nachtarbeiter
findet am Montag und Dienstag tom
mender Woche in der Zeit von 9 - 12
Uhr im Ernährungsamt (Central¬
Hotel ), I . Stod , Zimmer 7, statt .
Emden , den 10. Dezember 1943. Der
Oberbürgermeister

bon
einem verstärkten Crchester der
Kriegsmarine . Leitung : Stabs¬

Bruch

Dr . Bernhard Möllers .

DOSEN

m

Maul - und Klauenseuche ausgebrochen : Großes Symphonie -Konzert in Aurich
a ) Jann Ulferts und Peter Mennenga am Sonntag , 12. Dezember , in
in Upgant -Schott , b ) Arend de Vries Ahrenholz Garten , zugunsten des
in Großheide . Zum Schuge gegen diese AusgeführtKriegs -WHW .Seuche werden hierdurch auf Grund
ber § § 18 ff . des Biehseuchengesezes
folgende Sperrbezirke gebildet : zu a )
die Ortsteile Upgant und Mühlenloog
der Gemeinde Upgant -Schott , zu b) .
der bereits in der Gemeinde Groß¬
heide gebildete Sperrbezirk . Für die
Sperrbezirke gelten die unter Absatz 5
meiner Viehleuchenpolizeilichen Anord¬
nung vom 2. 10. 1943 (veröffentlicht in
Nr . 234 der Ostfriesischen Tageszei¬
tung " und Nr . 232 des Ostfriesischen Junge
Kuriers " ) angeordneten Schuhmaßnah¬

Zuwiderhandlungen werden auf
Grund der § § 74 bis 76 bes Vieh - 2
feuchengesetzes bestraft . Norden , den
9. Dezember 1943. Der Landrat

oberfeldwebel Sunze . Solist : Ober : K
gefr . Szymanski , Weber
- Beethoven . Beginn 17 Uhr .

Ende gegen 18. 30 Uhr .

men .

Anordnung . Unter dem Viehbestande
des Bauern Georg Tannen in Neu¬
Schoo, Ortsteil Quitjensiehn , ist die
Maul - und Klauenseuche ausgebrochen .
Das Seuchenaehöft liegt bereits im
Sperrgebiet . Für das Sperrgebiet gel¬

Tiermarkt

Milchkuh verkauft Meint
Bünting , Sandhorst .

hochtragende Kühe verkauft oder
pertauscht gegen fahre oder später
talbende Kühe oder Rinder Her
mann Reinders . Rorichum , Ruf
Oldersum 159 .

Junge Kuh , März - April falb . , ver¬
tauscht geg . Lieferungskuh Kassen
Ackermann Wwe ., Strackholt .

ten die unter Biff . I meiner Bich- Frischmilche Kuh verkauft oder ver =

feuchenpolizeilichen Anordnungen vom
21. September 1943
224

tauscht gegen Lieferungsvieh R.
Kreisblatt Nr . Rolfs , Moordorf 48 .

angeordneten Vorschriften . Zu- Ruhtalb , 14 Tage alt , verkauft Sin¬
widerhandlungen gegen die obigen Be rich Ihnen , Plaggenburg .
stimmungen werden auf Grund der
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$$ 74 bis 76 des Biehleuchengefeges Schönes Kuhfalb , 14 Tage alt , ver¬
bestraft . Wittmund , den 7 Dezember tauft Johs . Ammermann , The Schuhcreme
1943. Der Landrat .

Kreis und

Kreis Aurich , Bann 191. Aufruf zur Teilnahme am Jugendappell der Sitler
Jugend für alle männlichen Jugendlichen von 10 bis 18 Jahren und alle
weiblichen Jugendlichen von 10 bis 21 Jahren . Stichtag für Jungen : 31. Dez.
1926 bis 1. Juli 1933. Stichtag für Mädel : 31. Dez. 1923 bis 1. Juli 1933 .
Auf Grund des Gesetzes über die Hitler -Jugend vom 1. Dez. 1936 in Ver
bindung mit der 2. Durchführungsverordnung vom 25. März 1939 ( Jugend¬
dienstverordnung , RGBl . I S. 710 ) hat der Jugendführer des Deutschen
Reiches durch Erlaß vom 9. August 1943 (A. N. N. G. 109) die Durchführung von
Jugendappellen alljährlich im Herbst zur Ueberprüfung der Erfassung und
Mitgliedschaft aller Jugendlichen angeordnet . Ich bestimme daher folgendes :
1. Der Jugendappell der Deutschen Jugend wird durchgeführt im Kreise
Aurich , Bann 191, am 11. und 12. Dez. 1943. Die Jugendlichen , die
zwischen dem 30 Juni 1929 und dem 1. Juli 1933 geboren sind , melten sich
am 11. Dez. 1943 in der Zeit von 15 bis 18 Uhr innerhalb ihrer Ortsgruppe
in den unten aufgeführten Stellen . Die männlichen Jugendlichen , die zwischen
dem 1. Jan . 1926 und dem 1. Juli 1929 geboren sind , und die weiblichen
Jugendlichen , die zwischen dem 1. Jan . 1923 und dem 1. Juli 1929 geboren
find , melden sich am 12. Dez. 1943 . in der Zeit von 9 bis 12 Uhr ebenfalls
dort . II . Zur Teilnahme am Jugendappell ihres Ortsgruppenbereiches sind
verpflichtet : a ) Alle reichsdeutschen Jungen und Mädel , die in der oben
aufgeführten Zeit geboren sind , auch solche , die zur Zeit der Jugendappelle
nur vorübergehend zur Lebensmittelversorgung angemeldet find alle Umkreis Wittmund . Vichseuchenpolizeiliche
Siedler und Wiedereindeutschungsfähige (Angehörige der Volkslisten 1 - 4 ) .

b ) Eingeladen find : Alle reichsdeutschen Mädel , die in der Zeit vom 1. Jan .
1923 bis 31. Dez. 1925 geboren find . III . Alle Juden und solche jüdischen
Mischlinge , die nach § 5 des Reichsbürgergesetzes als Juden gelten , ebenso
Schutzangehörige des Reiches (Polen und Tschechen ) sind nicht anzumelden .
IV. Für alle reichsdeutschen Jugendlichen ist der gesetzliche Vertreter zur
Anmeldung verpflichtet . V. Bei der Anmeldung sind durch die Jugendlichen
Personalpapiere vorzulegen sowie alle in ihrem Besitz befindlichen Bescheini

gungen über die Angehörigkeit und Dienstleistung in der Hitler -Jugend und

alle Ausweise und Berechtigungsscheine und Urkunden , die durch die Hitler¬
Jugend ausgestellt wurden . Außerdem haben alle Jugendlichen über 14 Jahre
ein Lichtbild (3,7 mal 5,2 3tm . Halbprofil , linfes Ohr ) mitzubringen .
Jugendliche unter 14 Jahren fönnen ebenfalls Lichtbilder abgeben , VI . An¬

träge auf Zurückstellung oder Befreiung von der Jugenddienstpflicht nach SS
4 bis 6 der Jugenddienstverordnung sind , gegebenenfalls unter Beifügung
ärztlicher Atteste oder sonstiger Bescheinigungen , schriftlich beim Jugendappell
abzugeben . Bereits erteilte Entscheide aus früheren Erfassungen sind zur
Nachprüfung ebenfalls in Vorlage zu bringen . VII . Wer den Anmeldungen
zuwiderhandelt , wird nach § 12 Abs . 1 der 2. Durchführungsverordnung zur
Jugenddienstrerordnung mit einer Geldstrafe bis zu 150 RM oder Haft he
straft . Der Landrat des Kreises Aurich . Der K-Führer des Bannes 191 :
gez . Pique , Stammführer , Die Jugendappelle finden in folgenden Orten
statt : Für den Standort Aurich (mit Kirchdorf ) Saal Brems Garten ; für
den Standort Sandhorst ( mit Tannenhausen und Abelikmoor I und II .

Bopens , Wellinghausen , Egels ) Schule Tannenhausen ; für den Standort

Walle (mit Georgsfelt und Ertum ) Schule Walle ; für den Standort Wester
ende -Kirchloog (mit Sartum , Rahe , Fahne und Bangstede ) Saal Upstals :
boom (Janken ) ; für den Standort Middels (mit Langefeld . Spekendorf ,
Ofterloog . Ogenbaraen ) Schule Osterloog : für den Standort Plagaenburg
(mit Dietrichsfeld . Pfalzdorf ) Schule Plaggenburg ; für den Standort Wiesens
(mit Brodzetel ) Schule Wiesens ; für den Standort Holtrop (mit Atelsbarg ,
Felde , Wrisse ) Saal Eilers , Holtrov ; für den Standort Stradholt (mit
Awischenbergen , Fiebing . Voßbarg ) Saal Rademacher , Strackholt ; für den
Standort Spetzerfehn (mit Auricher -Wiesmoor I und II) Schule II Sneker
fehn für den Standort Ost -Großefehn (mit Wilhelmsfehn I und II ) Schule
Oft-Großefehn : für den Standort Aurich -Oldendorf Schule 'Moorlage ; für den
Standort Timmel (mit Boefzetelerfehn ) Schule Timmel ; für den Standort
Theringsfehn (mit Neuefehn ) Schule Jheringsfehn ; für den Standort Bagbant
Schule Bagband ; für den Standort mitte -Großefehn (mit West- und Ost
Großefehn ) Schule Mitte -Großefehn ; für den Standort Riepe (mit Riepster¬
hammrich , Petfumerhammrich und Ochtelbur ) Saal Heyken . Riepe ; für den
Standort Simonswolde (mit Ihlowerfehn , Ludwigsdorf ) Schule Ludwigsdorf :
für den Standort Ihlowerhörn ( mit Lübbertsfehn . Westersander ) Schule Achtung ! Spielwarenverkauf !
Westersander ; für den Standort Schirum (mit Schirumerleegmoor . Diter¬
fander ) Saal lehner : für den Standort Barstede (mit Westerende Holzloog ,
Neubarstede ) Schule Barstede ; für den Standort Moordorf Schule Moordorf ;
für den Standort Victorbur (mit Ost- und West -Victorbur ) Schule Victor¬
bur ; für den Standort Oldeborg ( mit Münteboe , Moorhusen ) Schule Olde
borg ; für den Standort Theene (mit Georasheil , Abelik . Bedekalvel , Forlig
Blautirchen , Uthwerdum . Wiegboldsbur . Etels . Süd -Victorbur ) Saal Jopen ,
Bedetaspel . Für den Standort Aurich ist die Erfassung Sonntag , 12, Dez. ,
13. 30 Uhr für die Jahrgänge 1926 und 1927, 15. 30 Uhr für die Jahrgänge
1928 und 1929 (1. Jan , bis 30. Juni 1929 ) . Die oben angegebene Zeit für
die 10- 14jährigen bleibt bestehen .

aus .

Bichleuchenpolizeiliche

Wittmund . Die Maul¬
Klauenfeuche unter den Vichbeständen
des Herro Tjarts in Uppum und der
Mme . Hellmann in Nenndorf ist er
loschen . Die angeordneten Schuhmaß
nahmen werden mit sofortiger Wirtung
aufgehoben . Wittmund , den 7. Dez.
1943. Der Landrat .

Strandaut . In den letzten Wochen wurde

ringsfehn 372 .

Schönes Kalb , 4 Monate alt . ver =
fauft Seinrich Best , Moordorf ,
Georgsfelder Weg 305 .

Schwerer Fuchswallach , 8jährig , ge
gen leichteres Pferd zu vertausch .
Stute bevorzugt . Klaas Uilderks .
Emden , Boltentorstraße 70 .

8 - 9 Monate alt , zu verkaufen .
Bu erfragen OT3 . Weener , Horst¬
Wessel -Straße .

im Bereiche des Strandamts Schalholz Fettes Schwein und Ziegenlamm ,
gezeichnet Dynas " , teils in beschädig
tem Zustand . Strandtriftig geborgen .
Eigentumsrechte find binnen 6 Wochen
beim unterzeichneten Strandamt anzus
melden . Wittmund , den 4. Dezember
1943. Strandamt .

Reichsnährstand

Ortsbauernschaft Neuschoo. Sühnerablie
ferung Sonnabend , 11. Dez. 1943 , 14. 30
Uhr , bei Wienholz . Der Ortsbauern¬
führer .

Partei und Gliederungen

Der
Spielwarenverkauf auf dem Weih¬
nachtsmarkt des WHW . , Kreis
Norden - Krummhörn , beginnt für
die Nr . 1 - 250 am Montag , 13 .
Dez . , vormittags in der Börse " .
Nachmittags erfolgt die Abferti :

gung der Nr . 251 - 500 , am Diens
fag , 14. Dez . , vormittags Nr . 501
bis 750 , nachmittags 751 - 1000
usw . Tag der Abfertigung , ist auf
jedem Einkaufsschein vermerkt .
Verkaufszeiten 8. 30 bis 12. 30 , 13. 30
bis 18. 30 Uhr . Lieferfirma und
Verteiler der Waren Radio Goe
mann , Inhaber Johann Goemann ,
Tönning , Bager Dornum .

Norden .Stadternährungs - Beiderseits der gepflasterten Eichstraße | Kreis
amt Abt B sollen etwa 165 Stüd Ulmenbäume zum Anordnung . Die Maul - und Klauen¬

Abholzen verkauft werden . Bedingun - j feuche unter den Vichbeständen der
Stadt Emden . Fleischbeschau und Tri¬ Gebr . Sagena in Siebelshörn , Harmgen liegen während der Dienstzeit im

chinenschau . Der Posthalter Fofto Feeten in Ostermarsch . Joh . Janssen
Behrends in Emden , Zimmer Nr . 15Westerweg 17 zur Einsicht in Neßmerstel , Suntfe Peters in Dor
( Ruf 3783) ist für die Stadtteile Emden , den 7. Dezember 1943. Wasser¬ numergrode Wilhelm Schuirmann in
Emden -Wolthusen und Conrebbersweg straßenamt Emden . Dornum , Apfe Sabben in Schmitter
als Fleischbeschauer und Trichinen sum und Hinrich Pflüger in Sage ist Bunter Abend Freitag . 10. Dez . .
Schauer bestellt worden . Die Schlach erlichen . Norden , den 8 Dezember 20 Uhr , in Negenmeerten bei
tungen müssen ihm mindestens 24 1943. Der Landrat . Mienholz . Sonntag , 12. Dez . , 19
Stunden vor der Schlachtung angemel NarpUhr , in bei Dollmann ,
bet werden . Emden , den 3. Dez. 1943. durchgeführt undBDM .
Der Oberbürgermeiste
Menten Landdienst .

Kreis Norden . Unter den Schafen von
Johann Zimmermann und Bernhard
Buß in Arle (Hammrich ) und Witwe
Kleemann in Nesse ist die Schafräude Kreis

Norden , den 9. Dez.ausgebrochen .
1943. Der Landrat ,

Norden . Biehleuchenpolizeiliche
Anordnung . Unter den Viehbeständen
bez nachbenannten Viehbesiger ist die

bom

Film Theater

Lichtspiele „Schwarzer Bär “ , Aurich .
Freitag - Dienstag , tägl . 15 u. 18 Uhr :
"Liebe , Leidenschaft und Leid " . Die
Lebens - und Liebesgeschichte einer Ber¬
lassenen und ihrer Tochter Mit Karin
Hardt , Hilde Seslat , Rich . Häußler ,
Josef Sieber u . a . Jugend hat
feinen Zutritt

Norder Lichtspiele . Spielzeit von
Freitag bis Montag , 18 Uhr ,
Sonntag auch 15 . 30 Uhr : , ,Karne¬
bal der Liebe " . Ein Berlin - Film
mit Dova Komar , Johannes Hee¬
fters , Dorit Kreyßler , Apel v . Am¬
besser . Hans Moser u . a . Dazu
Kulturfilm und neue deutsche Wo¬

chenschau . Für Jugendliche nicht

zugelassen .
Norder Lichtspiele . Sonntag , 10 und

13 Uhr , Märchenvorstellung : Die
Wiesenzwerge " (Farbenfilm ) . Jm
Borprogramm : , ,Die Bremer
Stadtmusikanten " , Der Kaiser
bon China " , Die Mondlaterne "
und In Luft und Sonne " . Kar
ten für diesen Film ab Sonntag ,
9 Uhr .

Augustfehner Lichtspiele . Sonnabend
und Sonntag , 17 Uhr : Sympho
nie eines Lebens ." Außerdem
Sonnabend , 14. 30 Uhr : Großer
Märchenfilm .

sparsam
auftragen!

E. SCHEURICH
CHEM . - PHARMAZ . FABRIK

HIRSCHBERG (SCHL . )

Die

Herstellungsstätte
zuverlässiger

Arzneimittel

Empfindliche Füße ? Gerlach
Gehwol -Fußkrem hilft und schütz

vor Wund - und Blasenlaufent

An' s Feld postpackchen denken

Anzeigen -Annahmeschluß
16 h



Familienanzeigen

Geburten

Dagmar Annelije Y 3. 12. 1943 , Die
glückliche Geburt eines gesunden Töch¬
terchens zeigen wir in dankbarer
Freude an . Senta Plentet , geb.
Schmidt , Hans Pienter . 3. 3 . Rel¬
lingen (Holst . ) , Hauptstraße 45/49 .

Am 29 Nov. 1943 hat unsere Gisela
ihren fleinen , träftigen und gesunden
Bruder Günter bekommen . In dant¬
barer und stolzer Freude : Karl Krum¬
minga , Oberleutn . u. Komp . = Führer
beim Generalfdo . eines Lw .- Feldkorps ,
und Frau Jantjeline , geb. Becker , Wil¬
helmshaven , Herm . -von -Salzer -Str . 66 .

Hebdo . Zu unseren drei Mädeln gesellte
sich ein Sonntagsjunge . In dankbarer
Freude : Ewald Kramer und Frau
Bertha , geb. Rademacher . Dorenborg ,
den 28 November 1943.

Statt Ansagens . In Dankbarkeit und
Freude zeigen wir die Geburt eines
gesunden Jungen an . Johann Dänetas
und Frau Gefine . geb. Groen , Klinge ,
den 7. Dezember 1943 .

Die glückliche Geburt unserer tleinen
Marianne zeigen wir in dankbarer
Freude an Leni Hartog , geb. Scha
dendorf , Uffz . Albert Hartog , 3. 3 .
Wehrmacht . Bunde .

Heinrich Johann . Die glückliche Geburt
eines gesunden Sonntagsjungen zeigen
hocherfreut an : Heinrich Delrich , z. 3 .
im Osten , und Frau Bauwine , geb.
Jans . Tichelwarf , tent 5. Dez. 1943 .

Karin . Die Geburt eines gesunden Mä¬
dels geben in dankbarer Freude be
tannt : Irmgard Kunert , geb. Wiz ,
Dr. med . Walter Kunert .

Sigrid . Die glückliche Geburt eines ge
sunden Töchterchens zeigen hocherfreut
an : Oberleutnant Willi Osterkamp u .
Frau Erita , geb. Glosemeyer . Mün¬
chen-Hohenbrunn , 12. Rovember 1943 .

Die Geburt eines gesunden Jungen ge
ben belannt : Maria Budde , 2. 3 .
Kreistrantenhaus . Albertus Budde .
Leer , 8. Dezember 1943 .

Verlobungen

Als Verlobte grüßen : Theba Löning ,
Sign .-Obergefr . Günter Wölfe . Heis
felde , Landsberg , den 28. Nov. 1943.

Wir geben hiermit unsere Verlobung be¬
tannt : Rudolfine Meyer , Johann B.
Jütting . Scharrel , Barge , 10. Dez. 1943 .

Die Verlobung unserer Tochter Anne¬
marie mit Herrn Bernhard Boermann
geben mir bekannt . Karl Rost u . Frau
Gretchen , geb. Tjaden . Bremen , sar¬
straße 77, am 12. Dez. 1943. Meine
Verlobung mit Fräulein Annemarie
Roft gebe ich hiermit bekannt . Berna
hard Voermann , Gefr . in einem Fall¬
Schirm -3g . -Regt ., 3. 3. Bremen .

Ihre Verlobung aeben bekannt : Anna
Jüchims , Gerhard Bildhoff , 3. 3. Ur¬
laub . Moordorf . 3. Dezember 1943.

Als Verlobte grüßen : Maria Sted ,
Stuttgart , Augustenstr . 15, Ober -Maat
Beter Schipper , Kriegsmarine , z. 3 .
Campen über Emden .

Die Verlobung unserer Tochter Leni mit
dem Uffz . Martin Saathoff aus Moor¬
husen beehren wir uns anzuzeigen .
Ernst Hartung und Frau Klara , geb.
Hed . Wuppertal -Langerfeld . Leni
Sartung , Martin Saathoff , Uffz .
Verlobte . Wuppertal -Langerfeld , z. 3 .
Moorhusen .
re Berlobung geben bekannt : Else

Urhoff . Jakob Hinrichs , Gefr . einer
Luftwaffen -Einheit . Rechtsupweg , Vic¬
torbur , 1. 3. Urlaub . 12. Dez. 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Hinrite
Saathoff , Obergefr . Georg Dollmann .
Klosterdorf , z. 3. Hage , Südarle , z. 3 .
Urlaub , im Dezember 1943 .

Shre Verlobung geben bekannt :
Diersmann , Johannes Hagemann .
Neuefehn , im Dezember 1943 .

Hilde

Vermählungen

Ihre cheliche Verbindung geben bekannt :
Withe ' m Meyberg u . Frau Margarete ,
geb Radaz . Leer , 10. Dez. 1943 .

Ihre Vermählung gcben bekannt : Ober¬
aeft . Rainer Jakubowski und Frau
Luise , geb. Baumgarten . Malsdorf bei
Oppeln , Emden /Nordsee . Emden , im
Dezember 1943 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Chris
stel Mattosien , Gefr . in einer Flat¬
Art , Schule , und Frau Wilhelmine ,
geb. Otties . Boghausen , 30. Nov. 1943.

Shre vollzogene Kriegstrauung geben be¬
fannt : Milli Janssen und Frau Edith ,
geb. G' ön . Friederikenhof , Meßmer¬
arode über Norden , 4. Dez. 1943 .

Thre Kriegstrauung geben bekannt :
Gerhard Dänetas , Hanne Dänetas ,
geb. Lünemann . Schatteburg , den
2. Dezember 1943.

Ihre am 4. Dez 1943 vollzogene Ver¬
mählung geben bekannt : Gerhard Hans¬
sen und Frau Hilde , geb. à Telling
husen . Emden (Siedlung ). Franeker¬
weg 13. Für die erwiesenen Aufmert¬
famfeiten danken wir herzlich .

Statt Karten . Ihre am 4 Dez. 1943
in aller Stille vollzogene Eheschließung
geben bekannt : Walter Bud u . Krau
Jannette , geb. Boom . Hamburg , Lan¬
genhorner Chaussee 409 , 3. 3. Wehr¬
macht . Wirdum (Ostfriesl .) .

Wir haben uns vermählt : Obergefreiter
Sinrich Weers , Antje Weers , aeb .
Hemmen . Sandhorst , im Advent 1943 ,
Für erwiesene Aufmerksamkeiten un¬
feren herzlichen Dank .

Wir wurden friegsgetraut : Reint Jan¬
pen , Irmgard Tanßen , geb. nan Ohlen .
Dörrinsen , im Dezember 1943 .

Ihre Kriegstrauuna geben befannt :
Gefreiter Wiard Fritte . Anni Frifte ,
geb. Brint . Bunde (Ostfr . ), 3. 3. Ur¬
laub , Flachsmeer , Dezember 1943 .

Thre Krienstrauung geben bekannt
Adolf Meinen , Lehrer , z. 3. Oberfeld
mebel . Ena Meinen . 0: b Ufen .
Aurich , Wallstroke , Kirchdorf , den
11. Dezember 1943 .

Danksagungen

Die mir zu meinem 93. Geburtstage er =
wiesenen Aufmerksamkeiten haben mich
sehr erfreut , und ich dante dafür recht
herzlich . Fran Grietje Oldeboom , geb.
Kleimater . Dizumerverlaat , den 8.
Dezember 1943 .

Für die zu unserer Vermählung ermie¬
senen Aufmertiamteiten danken wir
recht herzlich . Karl Ehbrecht , Fahnen¬
funter Wachtmeister , und Frau Hide ,
geb. Pannenborg . Emden . 8. Dez. 1943 .

Für die uns so zahlreich ermiesenen¬
Aufmerksamkeiten anläßlich unferer
Kriegstrauung sagen wir allen herz¬
lichen Dant . Friedrich Bedmann und
Fran Meta , geb. Sartog . Leer , den
9. Dezember 1943 .

Statt Karten . Zu unserer Goldenen
Hochzeit Kind uns so viel Glückwünsche
zuteil geworden , daß es uns nicht
möglich ist , jedem einzelnen zu danken .
Wir bitten desbalb alle , unieren auf¬
richtigsten Dant entgegenzunehmen .
Georg Bub , Eisenbahnzugführer a . D. ,
nad Frau Sermine , geb. Reiter .
Raden , Geibelstraße 75 L

Emden , Hamburg u. Wilhelms¬
haven , den 6. Dezember 1943 .
Bon seiner Kompanie erhielten

wir die tieferschütternde Nachricht , daß
unser jüngster herzensguter Sohn ,
Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

Albert Jürgens
Grenadier in einem Schüßenregiment ,
im Osten am 20. Oft , 1943 im Kampf
für Deutschlands Zukunft im blühen
den Alter von 19 Jahren den Heldens
tod fand . Er war unser aller Stolz
und seines Vaters ganze Stüge .
In tiefer , stiller Trauer :

Hinder Jürgens und Fran Rewer¬
Sina , geb. Meyer , Georg Junter ,
3. 3 . Wehrmacht , und Frau Theda ,
geb. Jürgens , Obergefr . Eberhard

undStolzenburg , 3. 3. im Osten .
Frau Fraute , geb. Jürgens , Gefr .
Johann Flint , 3. 3. im Osten , und
Frau Berendine , geb. Jürgens , Ober¬
wachtm . Berend Jürgens und Frau
Grete , geb. Ehrlich , Obergefr . Sin
rich Jürgens , z. 3. im Westen , Ja¬
fobine Meyer sowie die nächsten An¬
verwandten ,

Von Beileidsbesuchen bitten wir ab =
zusehen .

Emden , Elisabethstr . 18 u . Graf¬
Ulrich -Str . 17 , den 7. Dez. 1943 .
In begeisterter Einsatzbereitschaft

für sein geliebtes Deutschland fiel am
20. November 1943 im Alter von 23
Jahren stud . rer . pol .
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Günther Stuhldreher
Unteroffizier in einer Luftwaffen¬
Feldeinheit . Inhaber des ER . 1. und

Klasse , Verwundetenabzeichens in
Schwarz und Erdkampfabzeichens der
Luftwaffe . In tiefem Leid :

Rb .-Amtmann Ernst Stuhldreher und
Frau Gussy , geb. Bünting , cand .
med , K. S. Stuhldrcher , San .-Feld¬
webel im Often , Anne -Marie Hein¬
rich, Hans Heinrich und Frau Hed¬
wig , geb. Ballheimer .

Sints , Groß -Midlum ,
Süd -Victorbur .
Statt besonderer Mitteilung .

Vom Leutnant und Kompanieführer
erhielten wir die unfaßbare , tieftrau¬
rige Nachricht , daß mein über alles
geliebter , herzensguter , stets um mich
besorgter Mann , der glückliche , stolze
Vater meiner beiden Kinder , unser
guter , lieber Sohn und Schwiegersohn ,

lebensfroher , guter Bruder ,unser
Schwager . Onkel und Wetter , Soldat

Elmerich Grünebast
Inhaber des Kriegsverdienstfre 1zes , im
Alter von 30 Jahren nach militärischer
Bflichterfüllung seiner schweren Ver¬
wundung auf einem Sauptverband¬
play erlegen ist. Sein Leben war nur
Aufopferung für seine Lieben . Wer
ihn getannt , fühlt unseren Schmerz .
In tiefer . stiller Trauer :

Frau Gesche Grünebaft , geb Rin¬
derhagen , Kinder Trinchen u . Olga ,
Familie F. Grünebaft , Familie D.
Rinderhagen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 12. Dezember ,
10. 30 Uhr . in der Kirche zu Hinte .
Mit der Familie trauern

der Präsident und die Gefolgschaft
der Reichsbahndirektion Münster .

Riepe , Potsdam und Berlin¬
Friedenau , en 6. Dez. 1943 .
Nach Gottes Rat fiel am

15. Nov. 1943 im Osten mein lieber
Mann , unserer beiden Jungen fröh
licher Vater . unser Sohn und Bruder ,
Schwiegersohn und Schwager , Kriegs¬
pfarrer

Julius Elster
Pastor und Missionsinspektor rer Goß¬
nerschen Mission , Inh . der Ostmedaille
und des Kriegsverdienstkreuzes 2. Kl .
mit Schwertern , in seinem 38. Lebens¬
jahre . In stiller Beugung unter Got
tes Hand :

Coruclie Elster , geb. ' von Heppe ,
Familie Elster , Riepe , Familie von
Seppe , Botsdam , Goßnersche Mission .
Berlin -Friedenau .

Gedenkfeier Sonntag . 19. Dezember ,
10 Uhr , in der Kirche zu Riepe ,

Stapelmoorerheid ., 6. Dez. 1943.
Wir erhielten die tieftraurige
Nachricht , daß unser heißaeliebter

ältester Sohn , unser lieber Bruder ,
Enfel , Neffe und Better , Gefreiter

Johannes Niemann
Inhaber des Vermundetenabzeichens in
Schwarz und der . Ostmedaille , in treuer
Pflichterfüllung am 15. Ottober 1943
bei den schweren Kämpfen im Osten

22. Lebensjahre den Heldentod
fant . Um so schwerer trifft uns dieser
Schlaa , da sein lieber Bruder Karl
vermißt wird . In tiefer Trauer :

im

Kasper Niemann und Frau . geb.
Scholl , sowie Annette . Schwantje ,
Udine , Frieda , Jan . Diedrich , Sin :
derita , Emmi . Klasine und Adolf ,
Johannes Scholl und Frau , geb .
Swart, Frau Wwe. Niemann sowie
Angehörige .

Gdeächtnisfeier Sonntag , 19. Dezember ,
in der Kirche zu Stapelmoor .
Mit der Familie trauert

Haus Dr . van Lessen . Böhmerwold .

Brockzetel , den 8. Dezember 1943 .
Wir erhielten von seinem Ober¬
arzt die tieftraurige , unfaßbare

Nachricht , daß unser einziger herzlieber ,
hoffnungsvoller Sohn , mein allzeit
lebensfroher Bruder , unser guter Neffe
und Better , 44- Funter

Johann Friedrich Jauken
infolge Krankheit am 27. Nov. 1943

Leer , Bremen , Oldenburg ,
Warsingsfehn , Papenburg und
Amerika , ren 9. Dezember 1943 .

Statt Karten . Heute nacht entschlief
nach kurzer Krankheit , jedoch plötzlich
und unerwartet unsere liebe , herzens¬
gute Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester und Tante , Frau

Helene Stumpf
In tiefer Trauer
Angehörigen :

im Namen aller

Geschwister Stumpf .
Beerdigung Sonnabend , 11. Dez. , 15
Uhr , von der Friedhofstapelle . Trauers
feier 14. 30 Uhr Etwaige zugedachte
Kranzipenden dorthin erbeten ,

Emden , den 8. Dezember 1943.
Heute morgen entschlief nach kurzer ,
heftiger Krankheit unser liebes , uns

Waltrautsunvergeßliches Söhnchen ,
Brüderchen

Hermann
im zarten Alter von 10 Wochen .
In tiefem Schmerz :

Walter Friedrichs und Frau , geb.
Riter , Großeltern sowie die nächsten
Angehörigen .

Beerdigung Sonnabend , 11. Dezember,
14 Uhr , von der Friedhofstapelle an der
Bolardusstraße

Münteboe , den 7. Dezember 1943 .
Heute 10 Uhr entschlief im Kranken¬
hause zu Aurich , im festen Glauben an
seinen Erlöser , nach kurzem , heftigen
Leiden , jedoch plötzlich und unerwartet ,
unser lieber , guter Vater , Schwieger¬
vater . Bruder , Schwager und Onkel

Arjen Harms Schröder
Um soin seinem 76. Lebensjahre .

härter trifft uns dieser Schlag , da
erst vor 14 Monaten sein lieber Sohn
Jakobus den Heldentor starb und sein
Schwiegersohn vermißt ist .
In tiefer Trauer :

Die Kinder sowie alle Angehörigen .
Beerdigung Sonnabend . 11. Dezember .
13. 30 Uhr , vom Trauerhause .

Aurich , Dortmund , Bremen und an
der Ostfront , den 9. Dezember 1943

Am 8. Dez. in den frühen Morgen¬
stunden nahm der Herr meine liebe ,
herzensgute Tochter , unsere liebe Schwe
ster . Schwägerin und Tante , Diakonisse

Johanne Möller
nach langem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden im 54. Lebensjahre
zu sich in die ewige Heimat .
In tiefer Trauer :

Mwe . Anna Möller , geb. Summerich .
Grete Bargmann , geb. Möller , Georg
Bargmann , Heinrich Möller . Friede :
rite Möller , geb. Potinius , Dr . Hans
Möller , Ruth Möller , geb. Bolligt ,
Dr . Kurt Heinz Bargmann sowie
alle Angehörigen .

Beerdigung Sonnabend . 11: Dezember ,
15 Uhr , von der Friedhofstapelle in
Aurich . Trauerfeier 1/2 Stunde por
her . Bon Beileidsbesuchen bitten wir
Abstand zu nehmen

Kirchl Nachrichten

Sonntag , 12. Dezember (3. Advent )
Emrden . Ev .-reform . Gemeinde . Große

Kirche , 10 Uhr Pastor Weerda , Abend¬
mahl . 14 Uhr Kinderkirche , Neue
Kirche . 16 Uhr Pastor Brunzema .
Mittwoch , Konsistorienkammer der Gro¬
Ben Kirche , 16 Uhr Pastor Weerda ,
Kriegsbetstunde .

Grüner Velourhut verloren . Wie¬
Tauschgesuchederbringer erhält gute Belohnung .

Näheres OT3 . Weener , Horst Photo Agfa Standard mit Leder¬Wessel -Straße , Ruf 196 .

Säuglingskarte abhandengekommen .
Wiederbringer erhält Belohnung .
Anneliese Behrends , Hinte .

Gefunden

Reserverad (Opel ) Sonnabend ge =
funden . Johann Ihnen , Werdum .

Geschäftliches

tasche gegen Rundfunkapparat zu
tauschen gesucht . Angebote unter
G 2551 013 . Emden .

Herren - oder Damenfahrrad , sehi
gut erh . , gegen alte antife Spiel
uhr zu vertauschen . Angebote u .

2559 OT3 . Emden .

Große Puppe gegen guterh . Roll¬
schuhe oder Schlittschuhe , Gr . 41 ,
oder mittlere Teekanne u . Tee¬
oder Wasserfefsel zu vertauschen .
Emden , Königsberger Straße 32 .

Herrenfahrrad od . Wochenendwagen
gegen Rundfunkgerät zu tauschen
gesucht (Wertausgleich ) . Emden¬
Borssum , Landstraße 75 .

Fahrradschuß . Versäumen Sie nicht ,
Ihr Fahrrad gegen Diebstahl zu
versichern , bevor es dazu zu spät
ist ! Stellen Sie noch heute Ver¬
sicherungsantrag bei dem führen¬
den Spezialinstitut . Rafadi AG . Seide (blau ) , 2 % Meter , gegen Da
München 8.

Weihnachtsbäume abzugeben . WD ,
sagt die OT3 . Aurich .

menkleid oder Pullover zu tausch .
gef . Ang . u . E 2560 OT3 . Emden .

Groningastraße 65 .

W
er häuslich ist ,

der backt sich was !

Doch spar ' dabei

stets Strom und Gasl

Runfa
Backwunder

REESE GESELLSCHAFT

Der

Aluminiumtopf
mahni

Braune Herrenschuhe, Gr . 39, geg.
Birkenwasser enthält hochwertige Damenschuhe , Gr . 38 , zu tauschen

gef . Ang . u 2562 OT3 . Emden .
Rohstoffe , die selbstverständlich der
Kriegsbewirtschaftung unterliegen . Eßfervice gegen Puppensport - oder

Puppenwagen zuG3 fann daher nur in beschränt¬ vertauschen .

tem Umfange hergestellt werden Angeb . u . 2563 OT3 . Emden .

und muß für den wichtigsten Be - Luftgewehr , gut erh . , gegen Photo - Aluminium ist heute knappldarf der Kampitruppen reserviert apparat tauscht Kurtint , Leer ,
bleiben . Putz mich darum schonend mit

Gemüseanbau 1944 . Zur Sicher - Puppenwiege gegen Puppenwagen VIM von Sunlicht ! Auch wenn
stellung zu vertauschen . Leer , Kamp 26. ich stark angebrannt und ver¬

mir auch im kommenden Früb - Motorradstiefel , Gr . 36, gefüttert , rußt bin , macht mich VIM im Nu
jahr beliefert werden möchten , gut erhalten , gegen lebernen Fuß¬

ball zu tauschen gesucht . Angebote wieder blank , ohne zu kratzen . "
mir ihre Bestellung bis zum

unter 2566 OT3 . Emden . VIMenhält eine seifenartige Sub¬A Melles ,1. Jan . aufzugeben
Gartenbaubetrieb , Sinte über Voltsempfänger (Nezgerät ) gegen stanz , es ersetzt die Seife darum
Emden . Ruf Loppersum 67 . filberne Taschenuhr . gut gehend , bei vielen Reinigungsarbeiten .

Weihnachtsbäume treff . voraussichts zu tauschen gesucht . Angebote an
Joh . Janßen , Emden . Am Ser¬

lich Donnerstag , 16. Dez. , ein . rentor 11 .
Gärtnerei Wibben , Emden , Hinter
dem Rahmen 12 .

des Pflanzenbedarfs
bitte ich alle Bauern , die von

zur Kenntnisnahme , daß ich nicht
mehr schlachte . Carl Löwe , Wester¬
husen .

Der Schneebesen wird jetzt nicht
mehr so oft gebraucht , doch wenn
Sie erhalten ,Vogeley -Pudding
bann benutzen Sie ihn bitte !
Durch träftiges Aufschlagen nach
dem Kochen lösen sich die im Vo
geley -Budding enthaltenen guten
Zutaten besser und machen ihn zu
der ausgiebigen und sättigenden
Nachspeise . Vogeley Süßspeisen ,
föstlich und nahrhaft .

=

Großes Puppenbett gegen größere
Puppe zu tauschen gesucht . Lehrer
A. Wenzell , Logabirum , Land¬
straße 12 .

ber =
Knaben - und Mädchenspielsachen ge =

gen leichtes Ruderboot zu

tauschen . Wertausgleich . Angebote
unter 1718 OT3 . Beer .

Knabenlodenmantel , Gr . 40 , gegen
42 - 44 , 3uTrainingshose . Gr .

tauschen gesucht . Angebote unter
1717 OT3 . Leer .

Kinderhalbschuhe , Gr . 33 , gegen hohe
Kinderschuhe , Gr . 27 - 28 , zu bau¬
schen gesucht . Leer . Plytenberg¬

Eine Kräuterprise . Bei schnupfen - straße 15 , Seite .

ähnlichen Zuständen und Kopf - Bettstelle , gut erhalten , gegen Rund¬
druck wirken wohltuend und be - fundgerät oder Kindersportwagen
freiend bestimmte Heilkräuter , die zu vertausch . Leer , Edzardstr . 47 .
im Klosterfrau -Schnupfpulver ent - Elektrisch . Kocher , gut erhalten , 220halten sind . Klosterfrau -Schnupf
pulver ist ebenso beliebt wie der
seit 100 Jahren bewährte Kloster
frau -Melissengeist . Fünf - Gramm
Originaldosen zu 50 Rpf . , in Apo¬
thefen und Drogerien fäuflich ,
reichen monatelang .

Evang .- luth . Gemeinde . Neue Kirche. Als Weihnachtsgeschenk. Juist , das
10 Uhr Pastor Janssen . 14 Uhr Ka¬
techese. Pastor Janssen .

Kath . Kirche . 7. 30 Uhr Messe mit Pre¬
digt . 10 Uhr Hochamt mit Predigt .
17 Uhr Messe mit Predigt .

Altreform . Gemeinde . Hofstr 10 Uhr
Kirchendienst , 11. 15 Uhr Sonntags =
schule . 15 Uhr Kirchendienst .

Volt , großes Segelschiff in Glas¬
tasten und Stubenlampe tausche
gegen Teppich oder Läufer . An¬

schont den Hausrat

VIM
spart die Seife

Auch bei jeder Zablette

Silphoscalin
soll man dran denken

daß zur Herstellung von Heilmitteln
viel Kohle gebraucht wird . Deshalb
nicht mehr Silphoscatin nehmen ,
und nicht öfter als es die Bor¬
schrift verlangt ! Vor allem aber ,
wirklich nur dann , wenn es unbe
dingt nottut . Wenn alle dies ernst .
lich befolgen , bekommt jeber Sil¬
phoscalin , ber es braucht , in den
Apotheken , und zugleich wird er
füllt die

gebote unter 3 1716 DT3. Deer Parole : Spact Kohle !
aufgitter gegen Chaiselongue zu
vertauschen . Wertausgleich . Frau
Prieße , Südgeorgsfehn .

Couch , groß , geg . Kleines Sofa oder
zwei kleine Sessel zu vertauschen .
Leer , Hindenburgstraße 52 .

Töwerland . " Erinnerungen einer
alten Juisterin . Von Medardus
Bremeneck . 80 Seiten in farbigem
Umschlag . Broschiert 1. 20 RM ge - 3willingswagen mit guter Bereifung
gen Voreinsendung oder Nach¬
nahme (40 Rpf . mehr ) . Giebel &
Dehlschlägel , Osterode (Harz ) .

Evang .-freitirchl . Gemeinde (Baptisten ). Schuhreparaturen können bis zum10 Uhr Predigt . 11 Uhr Sonntags¬
Schule. 17 Uhr Predigt . Anschließend
Jugendstunde .

Wolthusen . 10. 30 Uhr Basto : Cramer ,
Uphusen . 9. 15 Uhr Pastor Cramer .
Marienwehr , 14 Uhr Pastor Cramer .
Borssum . 10. 30 Uhr Predigt .
Sarijum . 9 Uhr Predigt .
Sandersum . 14 Uhr Hilfspredig . Müller .
Tergast , 18. 30 Uhr Silfsprediger Müller .
Suurhusen . 9 Uhr Pastor Immer .
Sinte . 10. 30 Uhr Pastor Immer .
Gr .-Midlum . 9. 15 Uhr Past . Brunzema .
Freepjum . 10. 30 Uhr Pastor Brunzema .
Canum . 14 Uhr Pastor Heinken .

Uhr Kinderkirche .
Greetfiel . 9. 30 Uhr Predigt .
Biljum . 10 Uhr Pastor Beenten .
Manilagt . 10 Uhr Postor Theine
Groothusen . 14 Uhr Pastor Beenten .
Samswehrum . 10 Uhr Predigt .
Upleward . 14 Uhr Beitor Theine .
Campen . 15,30 Uhr Pastor Theine .
waltzeten . 14 Uhr Bredigt .
Wirdum . 10 Uhr Predigt .

15

Bybelsum. 10 Uhr Pastor Zwizers .
Ryirm . 14 Uhr P. Rwizers , Abendmahl .

1. Januar nicht mehr angenom¬
men werden . H. Fokken , Leer ,
Bursehner Weg 111 .

gegen Kochherd oder Sofa zu vert .
Angebote unt , & 1713 O23 . Leer .

Mädchenfahrrad gegen Damenfahr¬
rad zu tauschen gesucht . Emden ,
Alter Markt 15 .

Stoffjacke , braunkariert , Gr . 42 ge
gen blauen oder schwarzen Klei

Niedrige Buschrosen und Schling - derrock . Gr . 44 , zu tauschen gei .
rosen in mur guten Sorten . Ver - Ang . unter & 2571 OT3 . Emden .
fauf nur Mittwochs und Sonn Schrankgrammophon mit 45 Plat
abends . Kein Versand . Gärtnerei ten , alles gut erhalten , gegen Da¬Wibben , Emden , Hinter dem Rahmenuhr oder Herrenfahrrad zu
men 12 .

Verschiedenes

Feldpostbezieher ! Bei allen Zuschris¬
ten an den Verlag ist zur Erleich
terung und Beschleunigung der
Bearbeitung unbedingt anzugeben
des Auftraggebers (Bezahlers ).
Ostfriesische Tageszeitung .

vertauschen . Wertausgleich . Ange¬
bote unter & 2569 OT3 . Emden .

Dampfmaschine mit Zubehör gegen
guterhaltenen Puppenwagen oder
Puppensportwagen zu tauschen ge¬
sucht . Nachfragen vormittags Leer ,
Großstraße 39 I.

Stiefel , Gr . 42 , fehr gut erhalten .
gegen Damenstiefel , Gr . 39 - 40 ,
zu tauschen gesucht . Aurich , Blü¬
cherstraße 26 .

Hebamme Dina Ruiter . Habe meine
Wohnung verlegt . Jetzige Woh¬
nung Gärtnerei Ronnemann , Sta - Dampfmaschine gegen Kino , Stabil
pelmoor .

Norden . Puth. Kirche. 10 Uhr im Ge- Rind , 1½jährig , schwarzbunt , Ohrmeindehause . Pastor Schmädete , 11. 15
Uhr Kinderkirche .

Dornum . 11. 15 Uhr Kinderkirche . 15
Uhr Pastor Smidt . Donnerstag , 15
Uhr Adventsfeier im Konfirmandensaal .

Aurich . Reform . Kirche . 10 Uhr Sup .
Rodenhauser . 11. 15 Uhr Kinderkirche .

Luth . Kirche . 10 Uhr Pastor Cramer ,
Emden . 11. 15 Uhr Kinderkirche .

Victorbur . 10 Uhr Kirche im Konfir¬
mandensaal 15 Uhr Kinderkirche .

Engerhaje . 8. 45 Uhr Kirche .
Münteboe , 10 Uhr Kirche . 11. 15 Uhr

Kinderlehre für Mädchen . 14 Uhr
Kinderlehre für Knaben .

Kinderlehre .

marte 106/5113 , aus der Weide
bei Ostdorf entlaufen . Nachricht¬
geber erhält gute Belohnung .
Schelten , Siebelshörn .

Kriegerkameradschaft Jemgum . Zur
Beerdigung des Kameraden B.
Voß treten sämtliche Kameraden
Sonnabend , 13. 30 Uhr , bei dem
Kameradschaftslotal an . Erscheinen
der Kameraden ist Ghrenpflicht .
Der Kameradschaftsführer :
Backer .

Betrieb .
im blühenden Alter von 17 Jahren Wiegboldsbur . 14 Uhr Kirche. 15 Uhr Fähre Gut Halte wieder voll in Warsingsfehn -Ost 182 a.verstorben ist , nachdem erst am 20. Dez.
1942 sein lieber Schwager ihm im
Heldentode voranging . Er wurde unter¬
militärischen Ehren auf einem Ehren¬
friedhof zur letzten Ruhe gebettet ."
In tiefer Trauer :

Bernhard Jauten und Frau , geb.
Reuß , Gerda Sauten .

Gedächtnisfeier Sonntag , 19. Dezember ,
10 Uhr , in der Kirche zu Wiesens ,
zu der wir alle herzlichst einladen .

Jemgum , Döhlbergen (Kreis
Verden ), den 7. Dezember 1943.
Bon seinem Batteriechef erhielten

wir die tieftraurige , unfaßbare Nach¬
richt , daß unser unvergeßlicher , heiß¬
geliebter , stets treusorgender Sohn ,
unser allzeit sonniger . lebensfroher
Bruder , mein lieber Bräutigam

August Brint
Obergefr , in einem Panzer -Art .-Regt . ,
Inhaber des Krimschildes , der Ost¬
medaille und des Verwundetenabzei

chens , am 15 Sept 1943 in Süd¬
italien im blühenden Alter von 23
Jahren sein junges Leben für Füh¬
rer , Volk und Vaterland opferte . Wir
wissen ihn geborgen in Gottes Hand .
In unsagbarem Schmerz :

Obergefr . W. Brint , z. 3. Urlaub ,
und Frou Luise , geb. Begemann ,
Alma Brint , Hermine Brint , Werner
Brint , Marichen Steinede als Braut .

Trauerfeier Sonntag , 19 Dez. , in
der Kirche zu Jemgum .

Die Gedenkfeier für meinen innigst¬
geliebten Mann , Gefr . Meinhard
Peters , ist Sonntag , 12, Dez. , 15 Uhr ,
in der Kirche zu Fultum . wozr ich
alle herzlich einlade . Im Namen aller
Angehörigen : Frau Johanne Peters ,
geb. Berdes . Fullum , 7. Dez. 1943 .

Aerztetafel

Dr . Diddens , Bunde . Sonnabend
feine Sprechstunde .

bautasten oder anderes Spielzeug
für 7jährigen Jungen zu tauschen
gef . Ang . u . A 759 OT3 . Aurich .

Kinderwagen und Klappstuhl gegen
Knabenspielsachen . am liebsten
Wipproller od . Holländer , zu ver¬
tauschen Angebote unter A 760
OT3 . Aurich .

Herrenstiefel , sehr gut erhalten , Gr .
41 , gegen sehr gut erhaltene Da¬
menstiefel , Gr . 38/39 . zu tauschen
ges . Ang . u . N 487 OT3 . Norden .

Ziehharmonika gegen Spielsachen zu
tauschen gesucht . Reinhard Heeren .

Fahrrad , sehr gut erhalten , gegen
Im Stadtteil Lintel werden von Rundfunk -Batteriegerät zu tausch .

Freitag , den 10. Dezember an die gesucht . Wertausgleich . Emden .
Schornsteine gereinigt . Ochernal , Emsstraße 6.
Bezirksschornsteinfegerm ., Norden . Raspertheater gegen mod . Puppen¬50 RM Belohnung zahle ich dem , wagen zu tauschen gesucht . Wert¬
der mir nachweist , wer Dienstag ausgleich . Emden , Ruf 2195 .

S. Kreßmer , Heilpraktiker , Norden . zwischen 17. 00 und 18. 20 Uhr Rodelschlitten , gut erhalten , gegen
ein Damenfahrrad . Marke Han : Puppenwagen zu tauschen gesucht .Wiederaufnahme der Praxis Mon

tag , den 13. Dez. Meine Praxis - sa", aus meinem Flur entwendet Ang . unter & 2575 DT3 . Emden .
hat . H. Bredendieck , Aurich .räume befinden sich jetzt Adolf¬ Hängematte , sehr gut erhalten , ge =

Hitler -Str . 11 , neben der Wiener gen Kinderschautel oder Tritt
Strickerei . roller zu tauschen gesucht . Emden ,

Straße der SA 7 II .
Kinder -Trittroller mit Gummiberei¬

fung gegen Koffergrammophon
mit Platten zu vertauschen . An - |
gebote unt . & 2579 OT3 . Emden .

Attentasche und Handtasche ( Leder )
gegen modernen Puppenwagen zu
bauschen ges . Emden . Ruf 2644 .

Mandoline , sehr gut erhalten , gegen
gute 2- 3reih . Ziehharmonika bzw .
fleineres Atfordeon zu tausch . gef .

Heilpraktiker

Verloren

Brauner Schal vom Bahnhof Möh - |
lenwarf über Tichelwarf verloren .
Frau Hagen Holtkamp , Hilthuser¬
heide .

Lederne Geldbörse mit Inhalt (Koh¬
len , B. - Schein und Quittung )
bon Leer bis Heisfelde , Sieb =
lungsweg 5 , verloren . Gegen gute
Belohmung abzugeben . Heisselde .
Siedlungsweg 5 .

Wohnungen

Möbl . Zimmer , wenn möglich , mit
Klavier , von ält . Herrn gesucht .
Ang . unter & 2576 OT3 . Emden .

Möbl . Zimmer mit Verpflegung zu
vermieten . Leer , Rathausstraße 30 .

2 - 3räumige Unterwohnung sofort
oder später in Norden oder näch =
ster Umgebung gesucht . Angebote
unter N 488 OT3 . Norden .

Einfach möbl . Zimmer mit Koch
gelegenheit in Aurich oder Um¬
gebung von jungem Mädchen gef.
Ang . unter A 764 OT3 . Aurich .

Ang . unter E 2578 OT3 . Emben .
Stofftasche mit Inhalt von Man¬ Schwarze Damenstiefel , Gr . 39 , sehr

slagt nach Canum verloren . Ge : Möbl . Zimmer mit Heizung Nähe aut erhalten , gegen gleichwertige ,
gen Belohnung abzugeben bei Bahnhof Emden - Süd von berufs¬ Gr 41 - 42 , u tauschen gesucht .
Rikus van Horn , Canum . tätiger Dame gesucht . Nähere An¬ Ang . unter & 2577 OT3 . Emden .

gebote an die Fahrkartenausgabe - Puppenstube mit Möbeln gegen
stelle Emden -Süd . Buppenofen zu tauschen gesucht .

Kinderstrickjacke (dunkelblau -rotgrau )
am 29. Nov . bei der Lookvenne
verloven . Der ehrliche Finder wird Sinfach möbl . Zimmer in Aurich Ang . unter G 2582 OT3 . Emden .

gebeten , dieselbe gegen gute Be - oder auch Sandhorst zu mieten Pelzlappe gegen Kostümjacke , Gr .
lohnung abzugeben bei Freise , gesucht . Wäsche wird gestellt . An - 44/46 , zu tauschen gesucht . An¬
Emden , Herrengarten 2 , gebote unter 2 768 D3 . Murich . gebote unt . E 2583 OTS . Emben .

in

Carl Bühler , Konstanz ,
Fabrik pharm . Präparate .

UGELEESA

mit

Minuten

pekta
Hausfrauen

-Rat
10 .

Die Opekta - Doppelflasche
zu RM 1,25 ist für zwei Nor¬

mal - Kochungen Marmelade
oder Gelee bestimmt . Wenn
die zweite Hälfte des Fla¬

scheninhalts nicht gleich
verbraucht wird , muß die

angebrochene Flasche mit

einem unversehrten Kork

gut verschlossen werden ;

sie ist jedoch in 6 bis 8
Wochen aufzubrauchen .
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Tapfere Söhne unserer Heimat
otz . Mit dem Eisernen Kreuz zweiter

Klasse wurden ausgezeichnet : Obergefreiter
Dietrich Grüning , Deternerlehe ; Obergefrei¬
ter Klaas Meyer , Neufirrel ; Gefreiter Harm
Franzen , Holtrop ; Obergefreiter Hinrich
Weers , Sandhorst .

Aus ostfriesischen Sippen
otz. Witwe Barber Voß , geborene Schmidt,

in Mitling Mart , wird am 12. Dezember
90 Jahre alt . Sie wurde in Flachsmeer geboren.

Rektor Vogel aus Langeoog , von dem
wir fürzlich berichteten, daß er seinen Dienst
als Leiter der Mittelschule wieder aufgenom¬
men hat , feiert am 11. Dezember in durchaus
förperlicher und geistiger Frische seinen 88. Ge¬
burtstag . Das Inselvölkchen nimmt regen An¬
teil an seinem Ehrentag . Mögen dem alten
Herrn noch eine Reihe gesegneter Jahre be¬
schieden sein .

Teelte Däkena , geborene Zwarte , wohn¬
haft in Barge bur , kann heute ihren 80 .
Geburtstag begehen . Die Jubilarin , die noch

immer von einer gesunden Rüstigkeit ist, schenkte
drei Söhnen und drei Töchtern das Leben .

Ostfriesische Mechaniker tagen

otz . In , ,Brems Garten " in Aurich fand
eine Junungsversammlung der Mechaniker
des Regierungsbezirks Aurich statt , die von den
Mitgliedern gut besucht war . Der stellvertre¬
tende Gauhandwerksmeister Wurpts begrüßte
die Mitglieder und dankte Bezirksinnungs¬
meister Winkelmann aus Delmenhorst .
Dem verstorbenen Obermeister B. Dirks aus
Leer widmete er für seine dem Handwerk ge¬
leistete Arbeit einen herzlichen Nachruf . Zu
seinem Nachfolger ernannte er Mechaniker¬
meister Georg Barth aus Leer , und über¬
reichte ihm die Urkunde . Dieser dankte für das
Vertrauen und bat die Mitglieder um treue
Mitarbeit . Zu seinem Stellvertreter ernannte
er Mechanikermeister Heitamp aus Wee¬
ner , und gab die Namen des Beirats bekannt.
Der Bezirksinnungsmeister sprach dann zu allen
Berufsfragen des Mechanikerhandwerks . Haupt¬
sächlich zur Nachwuchsfrage und zum Kriegsbe¬
rufswettkampf . Alle Lehrlinge werden daran
teilnehmen und unter Beweis stellen , daß die
Ausbildung im Handwerk eine vielseitige ist .
Viele Fach - und Kontingentierungsfragen , von
ben Mitgliedern gestellt , wurden aufklärend be

Ostfriesische Tageszeitung Freitag , 10 . Dezember

beten haben , ihre schönsten Arbeiten den Kins
dern der Gefallenen schenken zu dürfen .

So wird auch in dieser Gemeinschaftsarbeit
die hervorragende Verbundenheit zwischen

Wehrmacht und Partei in Weener sichtbar .

Weeners vorweihnachtliche Freude wird

groß sein .

otz . Elternabend Der
Weener . Schon seit Wochen rüsten unsere Jung¬

Jungmädelgruppe

abend nächster Woche im Saale des Ho
mädel für den Elternabend , der am Sonn =

tels

Alle alten Soldaten sind Nationalsozialisten
Gauleiter Paul Wegener vor den Männern der NSKOV . auf dem Bookholzberg

: : Das Gauamt für Kriegsopfer | in längeren Referaten über ihre Arbeitsgebiete .
und das Gauschulungsamt der NSDAP . Der Inspekteur für die Einsaztrupps der
führten gemeinsam in der Gauschule auf dem NSDAP . , SA . -Obergruppenführer Böhm =
Boofholzberg eine fünftägige Schulungs - der , war ebenfalls erschienen , um über die
und Arbeitstagung durch , zu der die Kreisamts - Einsatztrupps und den Selbstschutz zu sprechen ,
leiter des Amtes für Kriegsopfer sowie eine in dem die alten Soldaten der NSKOB . selbst¬
größere Anzahl von Kameradschaftsführern der verständlich zusammen mit den Männern an¬

SKOV. einberufen waren . Dieser Lehrgang derer Gliederungen und Organisationen ihren Darbietungen verschiedener Art , Märchenspiele ,
Zum Weinberg " durchgeführt werden soll .

brachte den alten Soldaten , die in diesem Mann stehen. Einen sehr lehrreichen Vortrag Deklamationen und eine vorweihnachtliche FeierKriege an führender Stelle in dem Soldaten über rassenpolitische Fragen hielt Dr. Calde werden den Abend ausfüllen , der mit einem lus
bund der NSDAP ., der Nationalsozialis men , Bremen , während Schulleiter Dirt =

stischen Kriegsopferversorgung , sen im Rahmen des Lehrgangs zu Grundfra - tigen Teil ausklingen wird . Neben den Eltern
tätig sind , viele Anregungen . Außer führenden gen der nationalsozialistischen Weltanschauung und Angehörigen ist die Bevölkerung von Wee¬
Parteigenossen der Gauleitung Weser -Ems wiederholt das Wort nahm . Gauhauptstellen - ner und Umgegend freundlichst eingeladen . Die

sprach auch der Gauleiter zu den Männern leiter Tie mens erörterte den politischen Veranstaltungen der Jungmädel haben hier
der NSKOV . , die nunmehr , neu gestärkt und Auftrag der Nationalsozialistischen Volkswohl- either großen Anklang gefunden , so daß auch
wieder einmal auf das unverrückbare Ziel der fahrt und Gaumarschabteilungsführer Linde diesmal wieder mit starkem Besuch gerechnet
NSDAP . aufs neue ausgerichtet , in ihre Hei- mann stellte Grundsätze und Aufgaben der werden kann. Nachmittags findet eine

matfront zurückgekehrt sind . Kindervorstellung statt .NSKOV - Marschabteilung heraus . Zu einem
besonderen Erlebnis gestaltete sich ferner der
Vortrag des Gauhauptstellenleiters Saase
über seine Erlebnisse an der Ostfront und seine
Stellungnahme zum Bolschewismus .

Zu Beginn des Lehrgangs , den Schulleiter
Dirksen auf dem Bookholzberg willkommen
hieß , sprach Gauamtsleiter Blanke ausführ
lich über die Aufgaben des Kreisamtsleiters
des Amtes für Kriegsopfer in den Kreisleitun - Höhepunkt dieser vielseitigen Schulungs ,
gen der Partei , und stellte mit unmißverständ - und Arbeitstagung war der Besuch des Gau =
lichen Worten heraus , wie eng die Ver - letters bei der Führerschaft des Amtes für
bindung zwischen der nationalsozialistischen Kriegsopfer . Gauleiter Paul Wegener gab
Bewegung und der NSKOV . ist. Die NSKOV , einen interessanten Ueberblick über die politi¬
durch das Amt für Kriegsopfer eng mit der Bosche und militärische Lage, sprach von dem Ver¬
litischen Leitung verbunden , ist der national - nichtungswillen unserer Feinde und stellte die¬
sozialistischen Frontsoldatenbund , dem nicht nur sem mit leidenschaftlichen Worten den festen
die Opfer und Hinterbliebenen der beiden Welt - Willen des deutschen Volkes zum Endsieg
friege angehören , sondern dem auch jeder Front - gegenüber . In dieser weltgeschichtlichen Aus¬
soldat beitreten kann . So wie einst der ver - einandersetzung , in der Deutschland die gewal¬
ewigte Gauleiter Carl Röver zu den Män - tigste Kraftanstrengung seiner Geschichte zu lei¬
nern der NSKOV . zählte , so gehört auch heute sten habe , sei es Aufgabe aller alten Soldaten ,
Gauleiter Paul Wegener mit verschiedenen in unbedingter Treue , in fester Diszi¬
führenden Persönlichkeiten des Gaues Weser - plin und stetigem Gehorsam mit der NSDAP .
Ems der NSKOV . als Mitglied an .. Im wei- Schritt zu halten und sich durch nichts im Sie
teren Verlauf der Tagung nahm als Vertreter geswillen übertreffen zu lassen. Er sei gewiß,
der Berliner Reichsdienststelle Varteigenosse so sagte der Gauleiter , daß die Männer der
Scheerer das Wort zu dem Thema : Wo

steht die Fürsorge und Versorgung der Kriegs - NSKOV. und des Amtes für Kriegsopfer in
beschädigten und deren Hinterbliebenen ? " der vordersten Front des Widerstandes und des

Fetner Sprachen Gauobmann Seiler , Ausharrens bis zum Endstege ständen. Als
Landesbauernführer Gauamtsleiter Grone = Frontsoldat dieses Krieges fühle der Gauleiter
veld und t . Gauschulungsleiter 2ehmhus sich mit der NSKOV . besonders verbunden .

Rnndblick über Ostfriesland

otz . Emden . Ach se gebrochen . Großes Pech
hatte gestern nachmittag in der Nähe des
Bahnhofes West ein hiesiger Fuhrwerks¬

befizer. Die Achse des Wagens brach und die
Ladung fiel zum größten Teil auf die Straße .
Es mußte ein neuer Wagen herbeigeschafft wer
den, damit die Ladung weiter befördert werden
konnte .

otz . Wittmund . Strandgut . Im Bereiche
des Strandamtes Wittmund konnte in den
lezten Wochen Schal holz geborgen werden .
Es trägt die Bezeichnung Dynas " und ist zum
Teil beschädigt . Eigentumsrechte können in¬
nerhalb sechs Wochen geltend gemacht werden .

otz . Esens . Hinrich Wieting A. Der
Hotelbesizer Hinrich Wieting von hier ist
gestern im 78. Lebensjahre verstorben . Er war
frog seiner Krankheit noch bis zuletzt in seinem
Hotel tätig . Gerne erzählte er aus alten

Zagen, 1895 übernahm er die Wirtschaft des
Stadthauses und heiratete im gleichen
Jahr . 1897 übernahm er von seinem Bruder
Wilte Wieting das Hotel „Zur Börse ", das
später seinen Namen trug und als Wietings
Sotel weit über die Heimatgrenzen hinaus be =
fannt ist . Fast 50 Jahre gehörte er der hiesigen

der

antwortet. DerObermeiſter bantte dem Besirts Blick in die Weihnachtswerkstatt der Hitler -Jugend in Leer Berstorbene auch im Gaststättenberuf tätig. In
innungsmeister für seinen lehrreichen Vortrag ,
gab verschiedene Anordnungen bekannt und
nachdem die Adolf Hitler -Spende , die einen
hohen Betrag ergab , gezeichnet war , wurde die
Bersammlung geschlossen.

otz. Abgabe von Fundsachen auf der Eisen¬
bahn . In lezter Zeit mehren sich die Fälle , in
denen Reisende die von ihnen im Zuge entdeck¬
ten Fundsachen nicht an die Eisenbahn abge¬
liefert , sondern in ihren Gewahrsam genommen
haben , um sie dann durch eine Zeitungsanzeige
wieder an den Besizer zu bringen . Die Deffent
lichkeit wird darauf aufmerksam gemacht , daß
ein derartiges Verfahren gesezwidrig unddaher strafrechtlich verfolgbar ist . Die mit Ge¬
Segestraft ausgestattete Eisenbahn -Verkehrsord¬
nung besagt eindeutig : Wer eine Sache in denGeschäftsräumen oder Beförderungsmitteln einer
Eisenbahn findet und an sich nimmt, hat dieSache unverzüglich an die Eisenbahnen
abzuliefern; er hat keinen Anspruch auf Finder¬lohn . "

otz. Kohlenklan im Kartoffelfeller . Wenn
irgend etwas nicht in Ordnung ist, dann stehen
uns die Haare zu Berge . Auch unseren Kar¬
toffeln können die Haare zu Berge stehen , dann
sagen wir , die KartoffeÏn feimen .

Wenn aber jetzt schon die Kartoffeln keimen,
dann ist wirklich irgend etwas nicht in Ordnung .
Es liegt daran , daß der Kartoffelkeller zu warm
ist . Reimen bringt aber unnötige Nährstoff¬
verluste . Es ist daher dringend notwendig ,
bei der jetzigen milden Witterung seine Kartoffel¬
bestände genau zu beobachten. Wir müssen mit
jeder Kartoffel haushalten .

Leer

otz . Berufskundliche Schulung . Am Sonn¬
abend findet im Rathaussaal die berufskundliche
Schulung für die Lehrlinge im zweiten und drit¬
ten Lehrjahr statt . Die Betriebsführer werden

gebeten , den Lehrlingen die Freizeit hierfür zu
gewähren . Es kann der freie Nachmittag , der
laut Jugendschutzgesetz gegeben werden muß , an¬
gerechnet werden .

otz . Kinder treiben Unfug . Der Krieg frißt
Eisen . Wir haben genug davon ; aber Fürsorge
auf weite Sicht hat zur Sammlung von Rohstoff
geführt , wo er irgend entbehrt werden kann . So
zum Beispiel bei den Gittern der Vorgärten .
Man muß auch sagen , daß gerade durch ihre Ent¬
fernung das Straßenbild freundlicher geworden
ist . Die ungeschützten Vorgärten aber dür¬
fen nun nicht zu Tummelplägen mancher Jun¬
gen werden . Sie ,, ererzieren " nicht nur auf den
Steinsockeln , sondern sie trampeln auch häufig
in den Gärten selbst herum , verunzieren sie, (die
sonst in Leer so liebevoll gepflegt werden !) und
richten auch direkte Schäden an den Anpflan¬
zungen an . So gehen uns namentlich aus der
Seisfelder Straße lebhafte Klagen zu .
Pflicht der Eltern und Erzieher ist es , ihre
Kinder von solchem Tun abzuhalten , wobei be¬
merkt werden mag , daß sie unter Umständen
persönlich für Gutmachung der Schäden haftbar
gemacht werden können .

otz . Wegen Diebstahls verurteilt . Wegen
Diebstahls in einem und Einbruchsdiebstahls in
zwei Fällen hatte sich vor dem Amtsgericht Leer
ein Mann aus Lammertsfehn zu verant¬
morten . Er hatte in Gemeinschaft mit einem
Kumpan zwei Einwohner in L. bestohlen , zum
Teil unter gewaltsamer Oeffnung der Türen .
Er wurde zu fünf Monaten Gefängnis
verurteilt .

otz . Detern . Unfall . Durch Ausrutschen
fam Frau Brate von h zu und erlit :
einen Armbruch .

Die Mädel und ihre Kriegskinder

otz . Wir leben im fünften Jahre des Schick
salstampfes , in dem der Endsieg deutsche Gegen
wart und Zukunft entscheiden wird . Im Hin¬
blick auf dieses Hochziel sind alle anderen Ge¬
fchehnisse und Dinge von völlig untergeordneter
Bedeutung . So selbst das Fest des Lichtes .
Nur unsere Jüngsten , der hoffnungsfrohe Nach¬
wuchs , die frischen Buben und Mädel , die ein¬
stigen Mütter späterer Geschlechter sollen auch
diesmal am Fest nicht leer ausgehen . Millionen
und aber Millionen Hände sind seit Wochen an
der Arbeit , unseren Kindern , vor allem denen,
deren Väter die Treue zu Führer und Volt
auf dem Schlachtfeld mit ihrem Blut
besiegelt haben , den Lichtschimmer der Jugend
freude zu vermitteln . Die Gefolgschaften
der Betriebe , das Frauenwerk , vorallem aber die Jugend des Führers
find mit allem Eifer, mit zäher Hingabe, mit

Kleinen herzustellen ! Abfälle aller Art wur
Lust und Liebe am Werk Spielzeug für die

den gesammelt; denn nichts ist so wertlos, daß
es nicht noch irgend einem neuen Ding nußbar
gemacht werden könnte .

vollen Platz beanspruchen dürfen .

im

Dann aber ging' s an ein frohes Schaffen.
Ein richtiger Wettbewerb ist entstanden ,
und wenn nicht aller Anschein trügt , dann
dürfte der Gau Weser-Ems mit an der Spitze
stehen , wenn erst die Bilanz gezogen wird . Und
unser liebes , altes Leer und sein Kreis wer=
den hier wiederum zeigen, daß sie einen ehren¬

Zu dieser Ueberzeugung tamen wir , als wir
einen Blick in die „ Weihnachtswerkstatt
Heim der Hitler - Jugend in Leer tun

Surften . Viel ist schon gebastelt " , mehr , viel
mehr wird noch werden , bis die nächste Woche
den Abschluß bringt . Zur Zeit ist man beim

Malen ! Denn ein recht Ding für ein Kind
muß froh aussehen , und dazu gehört nun ein¬
mal die Farbenbuntheit ! Also nette Sachen
ließen sich bereits erblicken , als da sind Puppen
und was dazu gehört , wie Kleidung , Stuben ,

Küchen , Wiegen , Pferd und Wagen , Schiebkarren ,

|

700 Soldaten aus dem Nichts

Soldaten nicht zu vergessen , Flugzeuge , Kraft¬
wagen und wer weiß , was noch alles . Es war
eine rechte Herzensfreude , unsere Hitler =

jungen und Mäd . I beim heiter -emsigen
Tun zu beobachten !

eifrigsten dabei ! Was soll man sagen , wenn es
Denkt nur : selbst die Pimpfe sind mit am

bracht hat , etliche Kompanien
ein Leerer Fähnlein sogar fertig ge¬

als 700 Bleisoldaten herzustellen ! Alles aus
nicht weniger

Abfällen ! Wie sie es fertig gebracht haben , ist
ihr „ Geschäftsgeheimnis" ; aber man sieht, daß
nicht nur die Hände aller Anfang war schwer !

dungsgabe der Jugend kräftig mitwirft .
geschickt wurden , sondern daß auch die Erfin¬

-

nicht zu furz fommt, zeigen besonders die lieben,
Daß auch der Humor beim löblichen Tun

blonden Mädel. Sie haben sich selbstverständ¬
lich vor allem auf die Puppenherstellung , „ ge¬
worfen " , und diese Puppen , ja von denen sagen

ſie, es feien ihre Kriegskinder !

Leerer Hitler-Jugend bereits fig und fertig
aber noch ein weiteres 100, wenn nicht mehr
dürfte sich ihnen gesellen. Daß die Schaffenden
stolz auf ihre Leistung sind, ist verständlich, ober
auch uns erfüllt es mit lebhafter Genugtuung .
Wenn nun zu dem , was die Hitler - Jugend in
Leer schafft , nun noch die Arbeiten der Be =

triebe , des Frauenwerks ,, der Lazarette wohl auch , treten , dann wird der Weih¬
am 18. und 19. Dezember ist dernachtstisch

wohl reich gedeckt sein .große Markt ! "
Voraussichtlich auf der Nesse wird er zu jehen
und zu bewundern sein . Wobei bemerkt werden
mag , daß die Hitler -Jugend an den erwähnten
Tagen auch wieder mit denkbarer Hingabe die
roten Sammelbüchsen für das Kriegs¬
Winterhilfswerk schwingen wird .

Mehr als hundert Spielsachen sind von der

Nun , liebe Mütter und Väter wir meinen ,

ihr dürft zufrieden mit euren Lieblingen sein .
Wenn es heißt , dann sind sie da wie es in

Hgn .einem alten Soldatenliede heißt .

otz . Oldersum . Jubiläum der Arbeit . | Nicht entscheidend dabei ist , wer schafft das

Maschinist Busker von hier feiert am meiste , sondern daß jedes Kind zu Weihnachten

Sonnabend sein 25jähriges Jubiläum als Ge- sein Spielzeug bekommt .
folgschaftsmitglied eines Wasserwerkes .

Großviehmarkt in Leer

otz . Auf dem Viebmarkt am Mittwoch waren
auswärtige Käufer nur gering vertreten . Gs

wurden bezahlt für hochtragende und frischmelte
Seuthe 1. Sorte 1100 - 1200 , 2. Corte 1000 - 1100 , 3.
Sorte 800 - 1000 Reichsmart , hoch - und nieder¬
tragende Ninder 2. Sorte 700 - 1100 Reichsmart .
Gesamttendenz langfam . Serdbuchtiere über Notiz .
Nächster Groß - und Kleinviehmarkt am 22. Des .

Weener

den
Es ist nun zu begrüßen , daß alle Schaffen¬

an dieser Spielzeugattion übereingekom¬
men sind , in einer gemeinsamen großen
Schau die gebastelten Spielzeuge der breiten
Deffentlichkeit zugänglich zu machen . Diese
Ausstellung findet in der Zeit vom 12. bis 16.
Dezember im Plaatjeschen Saal am

Hafen statt . Sie wird in einer vorweihnacht¬

lichen Feierstunde am Sonntag , um 10
Uhr , im Weinberg durch Bannführer Aits in
Anwesenheit des Kreisleiters eröffnet werden .
Der Verkauf und die Ausgabe , deren Organi¬
sation die Hitler -Jugend in Zusammenarbeit
mit der Flafartillerie und dem Reichsarbeits¬
dienst übernommen hat , findet am 17. und 18.
Dezember _ auf dem Weihnachtsmarkt der
Hitler - Jugend im Saale von Plaatje und bei
der Flakartillerie statt .

Weener ein Vorbild für alle

otz . Wer einmal in diesen Tagen durch
Weener geht , der sieht wie hier und da freu =
dig erregte Kinder , junge und alte , vor den
Schaufenstern stehen , in denen niedliche Spiel
zeuge ausgestellt sind . Fleißige Hände sind Die Ausgabe der Berechtigungs =
überall noch am Werke , sei es bei den Flak - scheine findet am Dienstag , von 8 bis 12
artilleristen , den Arbeitsmännern Uhr und von 15 bis 17 Uhr , im Parteihaus
oder auch in den Einheiten der Hitler -Jugend , in We e ner statt . Mitzubringen ist in jedem
einschließlich Landfahr und Landdienst . Falle die Haushaltskarte . Für jedes Kind wird
Mit einer wahren Besessenheit wird jede freie ein Gutschein für ein Spielzeug ausgegeben
Minute ausgenutzt und gesägt , gefeilt , gehobelt , werden .
gebohrt , gemalt , geklebt und genagelt , um allen
Kindern zu Weihnachten eine Freude zu berei

Ein friedlicher Wettstreit ist entbrannt .

Der Erlös fließt dem Kriegswinter¬
hilfswerk zu . Es ehrt unsere Flafartille¬
risten und Arbeitsmänner besonders , daß sie ge¬

zwei Jahren hätte er mit seiner immerhin noch
rüftigen Gattin das Fest der Goldenen Hochzeit
feiern können .

Hengst - Hauptkörung in Aurich

otz . Unter starter Beteiligung der Züchter

förung der Landesbauernschaft Weser-Ems
freise begann gestern die 130 . Sengsthaupts

im Rörort Aurich . Die Tribünen waren voll
besetzt und die Vorführungsbahn von zahlreis
chen Zuschauern umsäumt , als um 9 Uhr die
ersten Hengste der Körkommission vorgeführt
wurden . Landesbauernführer Jaques Groent e =

diesen befanden sich : Der Vertreter des Mini¬
veld begrüßte die Ehrengäste der Schau . Unter

steriums für Ernährung und Landwirtschaft ,
Ministerialrat Dr . Volkmann , Kreisleiter
Bohnens , Regierungspräsident Dr . Lams
bert , Landstallmeister Freiherr von Stengs

mer , Fürstenstein, Landstallmeister Dr. Den
lin , Cosel , Landstallmeister Dr . von Kums

fer . Darmstadt, Landstallmeister Schwech
ten , Kreuz, Landstallmeister von Hennin
ges , Osnabrüd , der Vorsitzende des Reichss
verbandes
Adam ,
Dom

Langeohl , Generalleutnant
von Poser und von Hoberg

Schlesischen Stammbuch , Zuchtleiter
Claasen , Dr . Ott von der Landesbauern¬
schaft, Bürgermeister Bols und viele andere
Vertreter von Partei , Staat und Wehrmacht.

Don

Dank der vorzüglichen Vorbereitung widelte
fich die Vorführung der jungen Hengste flott
ab . Schon in den frühen Nachmittagsstunden
war die erste Besichtigung , an der 140
Sengste beteiligt waren, beendet. Es wurden
33 Hengste in die engere Wahl gezogen ,
denen heute eine Anzahl gefört werden . Wäh
rend der Vorführungen fonzertierte auf dem
Marktplaz ein Musikkorps der Kriegsmarine .
Eine Würdigung des vorgeführten Zuchtmates
rials ist erst nach Abschluß der zweiten
gung im Ring möglich.

tis

Unter dem Hoheitsadler
Leer . Reiterschar des Stammes 1/381 . Sente 19 . 55

Uhr bei der Ostfriesischen Fahr - und Reitschule
aum Unterricht . Fliegergefolaichaft der Sitler¬
Jugend 1/381 . Sente 20 Uhr Schar 1 und 2 beim
Heim , Fabriziusstraße . Gebasteltes Spielzeug
abgeben . Fähnlein 2a /381 . Seute Führerschulung
für sämtliche Führer des Fähnlein . Oberschüler
10 Uhr , Volksschüler 15 Uhr beim Heim , Tähn =
lein 3. Heute 19 Uhr Bastelgruppe Heim . Sonn¬
abend 15 Uhr Jungzüge 2 und 3 Heim . Bastel¬
gruppe 18 Uhr Heim . Sonntag gefamtes Fähn
lein zur Jugendfilmstunde bei Dortmeyer (Berg¬
mannstraße ) . 20 fa . mitbringen . Baffelgruppe "
14 Uhr Heim . Gefolgidhaft 18/881 . Jemgum .
Sonntag 9 Uhr in Bingum Uebungsschieben und
Gefolgschafts -Avpell . Jungmädelgruppe 1/881 ,
Leer . Sonnabend 14. 30 Uhr Jungmädel in vor
schriftsmäßiger Kleidung bei der Offerſtegichule .
Turnzeug und Ausweise mitbringen . Der Grup
pensportwettkampf wird durch die Gebietssport .
wariin abgenommen . Junamäßelarurve 2.
Schar 1. Sonnabend 15 11hr Osterftegichule mit
Schreibzeng Jungmäbelgruppe 3. @chaft 2 ,
( Erika Köhler ) . Heute 16 1hr beim Heim .

Was bringt der Rundfunk ?
Freitag . Reichsprogramm : 8 - 8 . 15 : 3um Sören

und Behalten , 11 - 11,30 : Bolkstümliche Weifen .
11 . 30 - 12 . 30 : Opern und Konzertflänge aus Nord
und Süd . 12 . 85 - 12 . 45 : Der Bericht zur Lage .
15 - 15 . 30 : Der Melodienreigen der Kopelle Willy
Steiner 15 . 30 - 16 : Solistenmusif . 16 - 17 Bun
tes Konzert . 17 . 15 - 18 . 30 : Unterhaltungssendung ,

Ja , wenn die Musik nicht wär " . 18 . 30 - 19 : Der
Beitspiegel . 19 . 15 - 19 . 30 : Frontberichte . 19. 45
bis 20 : Dr . Goebbels - Auffaß : Die Seifenblase .
20 . 15 - 21 Musikalische Abendunterhaltung . 21
bis 22 : Aus Operetten : Von der Ouvertüre
sum single " .

Deutschlandfender : 17 . 15 - 18 . 30 : Orchester - und
Soliftenmufif . 20 . 15 - 21 : Meiirermerfe deutscher
Kammermufif : Grzeichauartett D - Moll von Schu
bert . 21 - 22 : Die „ Opernprobe " , fomische Crer
mon Porking .

Es wird verdunfelt vor 16 . 00 bis 8. 00 Uhr



Britische Agentenoffensive am Kanal
Der andere Krieg im Vorfeld Englands - Die britischen Terre - Versuche

otz . PK In den Berichten des OKW . iit
häufig die Rede von Gefechten , die im Kanal
zwischen leichten deutschen Seestreitkräften und
englischen Einheiten stattfinden . Oft heißt es
auch : Deutsche Sicherungsfahrzeuge standen , im
Gefecht mit englischen Schnellbooten oder
Kanonenbooten , die ein deutsches Geleit an =
zugreifen versuchten . Dann wieder : Leichte
deutsche Seestreitkräfte stießen in der vergangenen
Nacht in den südostenglischen Raum vor und
versenkten trotz starter Abwehr aus einem start¬
gesicherten Geleit soundso viele Schiffe mit so¬
undso vielen Bruttoregistertonnen .

-Abwehr Angriff Stoß Gegenstoß.
Wohl in fast allen Fällen sieht selbst der un¬
voreingenommene Binnenländer aus den tur¬
zen , strafformulierten und ganz unpathetischen
Worten , daß dieser scheinbar am Rande geführte
Seekrieg hart , sehr hart ist. Jahr und Tag das
gleiche . Fast immer der gleiche Kampfplay ,
dieser oder jener Raum im buchtenreichen Vor¬
feld Südostenglands oder zwischen Rotterdam
und Brest . Fast immer der gleiche Benische
Hintergrund der im nächtlichen Dunst ver¬
schwimmenden Küsten . Morgens laufen unsere
schwimmenden Verbände in ihre Bestimmungs¬
häfen ein . Ganz gleich , wie die Häfen heißen ,
sie sind gepanzerte Einschnitte in den Betonwall ,
von dem alle Welt weiß .

Hinter dieser ersten Linie liegt der deutsche
Soldat seit mehr als drei Jahren . Er führt den
anderen Kanaltrieg " , die sichtbare
Waffe im Anschlag . Trotz der naffen Stürme
setzt sich kein Körnchen stumpfen Rostes an . Aber
nicht allein mit dieser Waffe führt er den
Kanalkrieg , den anderen . Er trägt noch eine
sichtbare Waffe : Seinen Charakter . Der andere
Kanalkrieg ist in besonderem Maße ein Cha = |

ratterkrieg geworden . Unser Kanalraum
ist der weitläufige Außenraum um das Herz
Englands . Seine strategische Bedeutung liegt
klar auf der Hand .

Dem Engländer blieben Waffenerfolge hier
versagt . Also bedient er sich anderer Methoden ,
um Erfolge zu erzielen . Er schüttet Geld und
Gold und gute Worte über den käuflichen
Häuptern strupelloser Agenten und ihrer
Helpershelfer aus , um
sprengungen und Feuersbrünste in den Ge¬

durch Gleis :

treideschobern französischer Bauern den Kanal
Sturmreif zu machen . Er gibt Geld aus , um
den deutschen Soldaten sagen zu lassen, daß es
nun wahrhaftig feinen Sinn mehr hätte , weiter
Krieg zu spielen , nachdem ja England eigentlich
den Krieg schon lange gewonnen hätte .

Etwa auf dieser Ebene führt der Engländer
den Krieg Er bedient sich aller Mittel , foste es ,
was es wolle . Er steigert alle seine Anstren¬
gungen , um wenigstens in dieser Offensive "
den gewünschten Erfolg zu sichern . Er will ein¬
fach nicht glauben , daß der Wunsch der Vater
des Gedankens bleiben muß , daß wir unter
vollkommen anderen Voraussetzungen im

Kampfe stehen als 1918. Er war sogar so genial ,
durch einen seiner Rundfunksprecher zu sagen ,
daß keine Lüge zu dumm wäre , als daß sie nicht
von dem deutschen Soldaten geglaubt würde
Der Führer erwähnte dieses sogar in seiner
Rede vom 9. November , um den nahezu
grotesten Fehlschluß herauszuheben , der der
englischen Milchmädchenrechnung anhaftet .

Der deutsche Soldat am Kanal setzt diesem
„ Krieg " seine Haltung entgegen . Die an sich
schon kraftvolle Haltung festigt sich weiter in
dem Maße , wie der Gegner zunehmend auf ihn
zersetzend einzuwirken sich bemüht . Denn er tut

es plump . Seine Waffe wird dadurch stumpf .
Das zitierte Wort des englischen Rundfunk¬
sprechers von der dummen Lüge , die nicht dumm
genug sein kann , um immer noch von deutschen
Soldaten geglaubt zu werden , dieses Wort
fonnte ja unserem hartgesottenen Landser nur
ein stummes , grimmiges Lächeln entlocken.
Oder wie dachte man sich das sonst ?

rung am Kanal . Der Luftfrieg . Er ist dem
Aber noch etwas tennzeichnet die Kriegfüh¬

deutschen Soldaten ebenso wie der französischen .
belgischen oder niederländischen Bevölkerung im
weiten Küstenraume zur Gewohnheit geworden .
Der Bauer auf dem Felde sieht kaum von seiner
den Gegner in phantastischer Höhe zum Kampfe
Arbeit auf , wenn unsere Jäger den einfliegen¬

ſtellen . Motorengeräusch in der Luft und das
Gehämmer der Flakartillerie gehören in den
rhythmischen Tageslauf wie das Glockengeläut.

Am Tagesablauf ändert das alles nichts .
Man hat sich daran gewöhnt , daß diese Art
Luftgefechte feinen entscheidenden Abschnitt in
den persönlichen Lebensfreis zur Folge haben .
Borsätzliche Bombenangriffe auf Wohngebiete
werden natürlich anders aufgenommen . Sonst
aber saat der Franzose : C' est la auerre !
und setzt wieder sein mit schlechtem Aperitif
gefülltes Glas an und versieht seine Arbeit mit
der gleichen Gemächlichkeit wie vorher . Er ruht
in sich selbst .

Im Gegensatz zu ihm trägt der deutsche Sol¬
dat eine betont gute Saltung zur Schau . Sie
ist , wie ia auch sonst im zivilen Leben , der
Ausdruck seiner Gesinnung . Sie ist eine ver¬
dammt deutlich sichtbare Waffe . Sie ist tein
Nährhoden für die feindliche Zersehungsoffen¬
sive Sie ist vielmehr für das britische Trom¬
melfeuer von Lügen ein ganz sandiger Boden ,
genau so unfruchtbar wie der Strandland der
den Kanal von dem vielgestaltigen Hinterlande
von Flandern bis in die Bretagne hinein trennt .

Der falsche , , Herr Gerichtsral "

otz . Einen bösen Reinfall erlebten ein Mün

berater " , der sich sogar unwidersprochen mit
sterländer Bauer und sein „ Rechtss

Herr Gerichtsrat " anreden ließ und seinen

bestärkte, daß er wiederholt von seiner angeb =
Mandanten " diesem Irrtum noch dadurch

lichen „ Richtertätigkeit " in Bochum und Berlin

gesuches zugunsten des unlängst zu zehn Mona¬
erzählte . Für die Abfassung eines Gnaden¬

fen Gefängnis wegen irgendeines Vergehens
verurteilten Bauern ließ er sich von diesem Eier ,
Butter , Fleischwaren und andere nahrhafte Sa
chen schenken. Der Erfolg der Rechtsberatung "

wo den Herrn Gerichtsrat " , der übrigens wegen
war jetzt eine Gerichtsverhandlung in Münster ,

Betruges . Urkundenfälschung , Unterschlagung
usw. bereits fünfmal vorbestraft war , als Nach¬
tisch zu den von den Bauern erhaltenen Fettig =
feiten eine Gefängnisstrafe von etlichen Mo¬
naten serviert wurde .

Wehling , das jetzt seine Goldene Hochzeit be=
otz . Acht Söhne an der Front . Das Ehepaar Wilt

gehen konnte, besitzt zehn Kinder . Vier seiner Söhne
waren bereits im ersten Weltkrieg Frontkämpfer
und einer davon starb den Heldentod . Auch im jetzis
gen Kriege ſtehen wieder vier Söhne im Front¬
einiat .

otz . Nachbars Wagen in den Ofen gesteckt . Ein
tolles Stück leistete sich ein bereits wegen Diebstahls

einen Bollerwagen des Nachbarn stahl und ihn fur¬
erheblich vorbestrafter Mann in Minden , der

zerhand zu Brennholz zerhackte Das auf diese im
merhin doch sehr ungewöhnliche Weise beschaffte
Brennholz brachte ihm 14 Monate Zuchthaus ein ,
eine barte , aber zweifellos verdiente Strafe

otz Mit dem Kinn am Eisengitter aufgehängt .
Auf dem Schulhof der Volksschule in Lügen
spielte ein sechsjähriger Schüler auf dem Schulhof
abgrenzenden Gitter . Dabei rutschte er aus und eine
das Kinn in die Mundhöhle. " Zwei Vorüberkom¬
der scharfen Gitterspiken drang dem Kinde durch

mende befreiten den Jungen aus seiner schrecklichen
Kriegsberichter Adolf Schwartz . Lage .

Besichtigung an der französischen Küste Japanische Marine - Luftwaffe greift an

Generalfeldmarschall von Rundstedt bei der Besichtigung einer schweren Batterie , die in
der Bucht einer südfranzösischen Hafenstadt eingesetzt ist .

PK . - Aufnahme : Kriegsberichter Moosmüller ( Scherl ) .

Heinz Storm rettet
Den SUEZ - KANAL

ROMAN VON ALEXANDER THAYER

30) Da fiel ihr Blid auf ein Stück Kreide , das
unter den Werkzeugen in der Ecke lag . Es löste
in ihr neue Hoffnung aus . Sie nahm es in die
rechte Hand und versuchte ihren Oberkörper so
weit es ging durch die runde Oeffnung zu
pressen .

Dann schrieb sie, in großen Druck-Buchstaben ,
so weit ihr Arm reichen konnte , einige Worte
an die schwarze Schiffsmand :

Achtung ! Suezkanal in Gefahr !
Dyna . .

Da zerbrach ihr das Stück Kreide in der
Hand . Die zerbröckelnden Stücke fielen in das
schäumende Wasser .

Erst jezt überfam sie die Erinnerung daran ,
daß die Eisenbahnlinie ja auf der Steuerbord¬
seite des Dampfers , am westlichen Kanalufer
entlang lief . Und ihre Rammer befand sich an
Backbord ! Von keinem vorüberfahrendem Zuge
aus würde man die Inschrift bemerken können .

Diese Erkenntnis traf sie wie ein Keulen =
Schlag. Sie erfüllte sie mit einem leeren ,
stumpfen Gefühl der Verzweiflung . Später fiel
ihr ein , daß die Schiffe im Suezkanal rechts
ausweichen . Von einem vorüberfahrenden
Schiffe mußte man also die weiße Aufschrift auf
der schwarzen Bordwand an Backbord lesen
fönnen . . sie würde winken , würde sich be =
merkbar machen .

Sie wußte nicht , daß in der nächsten Viertel¬
Stunde zwei mächtige Feuerlöschschläuche das
Achterdeck bespülten . Die Wassermengen , die
von dem morgendlichen Deckwaschen entlang der
Planken ins Speigatt und von hier auf die
Außenwand flossen , löschten die Kreideschrift
wieder aus .

Dreiundzwanzigstes Kapitel
Der Kairo - Expreß raste den Suezkanal ent¬

lang . Manchmal schien es Storm , als berühr¬
ten die Räder der Wagen nicht mehr die Schie¬

Die weißen , mit Jalousien versehenen
Wagen wiegten sich in den Federn , sie waren
in den Sand eingehüllt , der zwischen den Rä¬
dern aufgewirbelt wurde .

nen .

, ,Das Wetter gefällt mir nicht ," meinte ein
Hagerer Gentleman , der mit dem deutschen In

genieur in demselben Abteil saß . . . „ Ich
glaube , wir bekommen heute noch einen ordent¬
lichen Wüstensturm von vielen Graden . Sehen
Sie nur die dunstige Sonne an ! Dazu haben wir
gestern Abend ein Gewitter gehabt . Das zeigt
immer den Sandsturm aus Süden an ! Wenn es
mit dem kalten Nord aus dem Mittelmeer zu =
sammentrifft , gibt es
bruch ."

Sturm und Wolken¬

Storm bemühte sich, seine Gedanken zu ord¬
nen . Nichts war qualvoller als diese Untätig¬
feit . Jetzt fonnte er nichts mehr tun . Jetzt war
er dem Eisenbahnfahrplan ausgeliefert . Sein
Leben , sein Kampf begann erst in dem Augen¬
blick , in dem er die ,, Chatam " überholt hatte .

Er mußte an Bord des Schiffes fommen , das
stand für ihn fest . Wie , das würde die Lage des
Augenblicks ergeben . Wenn es sein müßte ,
würde er durch den Kanal schwimmen, zurBrücke hinauf rufen . Es gabe viele Wege .

Vor allem mußte er das Schiff überholen .
In Ismailia mußte er den nach Kairo fah¬

renden Expreß verlassen . Zwei Stunden Auf¬
enthalt auf dem heißen Bahnsteig der von Men¬
schen überfüllten Station . Man spricht
Höllenqualen , dachte Storm . Von Tor¬
turen

Diese PK . Zeichnung veranschaulicht die Wirkung eines Angriffs der japanischen Marine¬
Flugzeuge auf einen amerikanischen Flugzeugträger . PK . - Zeichnung : Baitz ( Atl . )

wer . In der Kommandantur saßen einige jün - | sche Bauern . Als sich die Bahnstraße wieder
gere Offiziere . Sie hatten einige Flaschen vor
sich auf dem Tische stehen und schienen außer
ordentlich vergnügt . Einer von ihnen schob
Storm ohne weiteres ein gefülltes Glas hin
und bat ihn , Platz zu nehmen .

, ,Verzeihen Sie mein sonderliches Anliegen ,"
sagte Storm und trant auf die Gesundheit der
Anwesenden . „ Es handelt sich um eine geschäft¬
liche Angelegenheit größten Ausmaßes . Wenn
ich nicht in einer Stunde in Esch Schallufa bin .
verliere ich einige tausend Pfund . Ich bin be¬
reit , hundert Pfund dafür zu zahlen , wenn mich
jemand in einem Flugzeug nach Esch Schallufa

flughafen ist . . .
bringt . Ich weiß natürlich , daß dies kein Zivil¬
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Oh . . . das würde gar nichts ausmachen ,
erklärte einer der älteren Offiziere , ein Cap¬
tain . Ein Geschäft ist immer ein Ding, dasüberlegt werden muß . Schließlich sind hundert
Pfund für einen englischen Kolonialoffizier ein
gutes Stück Geld .

"

„Ich darf also hoffen?" fragte der Ingenieurerfreut .
von „ Sorry erwiderte der Offizier . „Es

tut mir wirklich furchtbar leid ." Er zeigte durch
das breite , offenstehende Fenster auf den Mast
über den Flughallen .Es gibt keine ärgere Tortur , als dieses War¬

ten auf einem Bahnhof , wenn man das Leben
eines geliebten Menschen in Gefahr weiß .

Der arabische Stationsdiener krizelte müh¬
felig mit Kreide Ziffern auf eine Tafel .

"Personenzug von Kairo , Richtung Suez 80
Minuten Verspätung !"

Storm war es , als ob sich die Zahlen in seinGehirn brannten . Wenn er zum Militärflug¬
hafen nach Abu Suwer hinausfahren würde ?

Seine Augen prüften die Zeiger der kleinen
Armbanduhr . Mit der Verspätung hätte er noch
fast zwei Stunden Zeit . Vielleicht konnte er
einen der Ofiziere für seinen Plan gewinnen ?

Dann verwarf er wieder diesen Gedanken . Es
würde ihm nicht anders ergehen als bei dem
englischen Konsul . Vielleicht würde man ihm
auch Glauben schenken , würde sich mit Kairo
telefonisch ins Einvernehmen sezen ? Die Sache
war geeignet , diplomatische Verwicklungen mit
sich zu bringen . Würde man ihn aufhalten ?
Gleichviel , es mußte versucht werden !

Kurz entschlossen nahm er ein vor dem Bahn¬
hof wartendes Auto . Der arabische Chauffeur
brachte mühsam den altersschmachen Wagen in
Bewegung . Nach einer halben Stunde stand
Storm vor dem Militärflughafen von Abu Su¬

,, Sehen Sie dort den roten Ball ! Startver =
bot für alle Flugzeuge . Es ist Sturm gemeldet.
Sie verstehen Sandsturm . Leider nichts zumachen. Selbst wenn Sie tausend Pfund bezah¬len würden . Aber bleiben Sie ruhig bei uns .Erfäufen Sie ihren Kummer in Whisky . Zu
machen ist ja doch nichts . . . . Wir werden
heute ein Gewitter bekommen, wie es hier nur
alle zehn Jahre einmal vorkommt !"

dem Suezkanal näherte , sah Storm mitten in
der Wüste die weißen Aufbauten und Schorn¬
steine eines Dampfers . Ein merkwürdiger An¬
blick , denn der Kanal selbst war vom Züge aus
nicht zu sehen . Endlich lag das Nordufer des
Bitter -Sees vor dem Fenster .

Da hörte Storm ein eigentümliches Brausen
und Heulen . Zuerst dachte er , daß die Vakuum¬
bremsen heftig angezogen worden wären , denn
der Zug fam rudartig zum Stillstand . Dann
erkannte er , daß der Sturm angebrochen war .
Wie braunen Dunst fegte er die Sandmassen
vor sich her . Das Gleise war im Nu wie in
einer Schneewächte vergraben .

nach vorne zur Maschine durch .
Das Zugpersonal kämpfte sich mit Schaufeln

sich, einige vom Wüstensturm zerfressene Säu¬
Storm sah die Ruinen von Serapeum vor

len drohend gegen den dunklen Himmel gerich
tet .

bischen Schaffner zu. „ Können wir weiter fahs
Was ist geschehen ? " rief er einem der aras

ren ? "

werden ," erwiderte der Mann . Dann machte er
Allah allein weiß , wann wir weiterfahren

sich mit einer Schaufel an die Arbeit , die Rä
der freizulegen . .

Storm hatte den Wagen verlassen und eine der
Einige der Reisenden halfen mit . Auch

ständig im GepäckwagenvorhandenenSandschausfeln ergriffen . Während er schaufelte, daß sichseine Muskeln wie dicke Stränge spannten , liefihm der Schweiß in den Nacken. Immer wiederließ die Lokomotive gellende Pfiffe ertönen undversuchte, durch Rückwärts- und Vorwärtsschie
Storm entschuldigte sich mit dem Hinweis ben den schweren Zug anlaufen zu lassen . Der

auf den Zug. Auf der Rückkehr nach Ismailia Sand knirschte unter den Rädern , das Brausen
versagte der Motor des alten Autos . des Sturmes mischte sich mit dem Zischen des

mußte zusehen, wie der arabische Chauffeur entweichenden Dampfes zu einem höllischen Ins
schweißtriefend unter dem Wagen herumkroch , ferno .

bis er endlich den Fehler gefunden hatte . Endlich setzte sich der Zug langsam in Bes
Als er den Bahnhof erreichte , war die Ver - wegung .

spätung des Kairo - Zuges auf hundert Minuten „ Wir dürfen nicht mehr zum Stehen kom
angewachsen . men ," erklärte einer der arabischen Schaffner .

Dann kann es zwei bis drei Tage dauern , bis
Wenn wir stehen bleiben , ist der Zug verloren .

ein Hilfszug aus Suez herankommt , um uns
auszuschaufeln ."

Storm

aufbieten , um ruhig zu bleiben . Die Zeit schien
Er mußte seine ganze Selbstbeherrschung

still zu stehen ; wie angewachsen klebten die Zei¬
ger der großen Bahnhofsuhr auf den Minuten .

Endlich fuhr der Zug aus Kairo ein .
Das Erste -Klasse -Abteil , in dem Storm

Plaz gefunden hatte , war leer . In dem Perso¬
nenzug fuhren zumeist nur Araber und fellachi¬
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Es wurde düster wie vor einem Gewitter .
Die Sandmassen verklebten das Fenster , hüllten
alles in ihr Grau .

(Fortsetzung folgt . )
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